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_L)ie  Frage  nach  der  Entstehung  der  Koine,  das  Problem,  wie  die  hellenistische  Geraein- 
sprache aus  den  alten  Dialekten  herausgewachsen  ist,  bildet  eine  Kardinalfrage  der.  ganzen 
griechischen  Sprachgeschichte  überhaupt  (Kretschmer,  Entstehung  1).  Es  ist  daher  kein 
Wunder,  daß  in  den  letzten  ö((  Jahren  —  denn  so  alt  ist  ungefähr  das  eigentliche  Koine- 
problem  —  die  verschiedensten  Hypothesen  darüber  aufgestellt  worden  sind  (vgl.  die  Literatur 
bei  Mayser,  Grammatik  1).  Der  eine,  wie  Kretschmer,  betrachtet  sie  als  eine  Mischung 
sämtlicher  griechischer  Dialekte;  der  andere,  wie  Witkowski  (Bursians  Jahresbericht  1904) 
sieht  als  ihr  Ursprungsland  Makedonien  an;  v.  Wilamowitz  hat  das  Verdienst,  durch  seine 
Bezeichnung  der  Koine  als  ionisches  Bauernidiom  auf  den  ionischen  Einfluß  hingewiesen  zu 
haben  (Verhandlungen  der  32.  Philologenversamnilung  in  Wiesbaden  1877).  Demgegenüber 
halten  die  meisten  Forscher  an  dem  attischen  Grundcharakter  der  Koine  fest.  Daß  die  ver- 
schiedensten Dialekte  Element«  an  die  neue  Sprache  abgegeben  haben,  haben  die  Unter- 
suchungen gelehrt  (Thumb,  Neue  Jahrbücher  19(K5,  '2i')'2,  Fränkel,  Griechische  Denominative  86) 
Für  die  eigentliche  Ausbildung  der  ■/.ailoii.'.kn'jn.svr^  aber  kommen  nur  Jonier  und  Attiker  in 
Betracht.  Das  beweist  schon  die  einfache  Überleguni^,  daß  sie  die  Stämme  gebildet  haben 
müssen,  die  auch  sonst  den  Hauptanteil  am  materiellen  und  geistigen  lieben  der  Hellenen 
haben.  Nun  war  das  Jonische  viel  zu  wenig  widerstandsfähig,  um  sich  zu  halten ;  da,  wo 
es  mit  dem  Attischen  in  Berührung  kam,  näherte  es  sich  ihm;  es  schwand,  allerdings  nicht 
ohne  Spuren  zu  hinterlassen.  Das  Attische  seinerseits  sowie  es  in  Athen  gesprochen  ^ivurde, 
kann  der  Herd  der  neuen  Sprache  auch  nicht  sein.  Denn  der  Koine  eigentümliche  Formen 
wie  Odkt-ra  neben  ödÄarrmt,  «."/'-'X'^S  '^"'^'  dnrrr/ni  etc.  finden  sich  anderwärts  früher  belegt  als 
in  Athen.  Wie  kommen  solche  Mischformen  in  die  Koine?  Nach  der  allgemeinen  Annahme 
sind  die  eih'^n  attisch,  die  anderen  ionisch.  Nun  treten  die  einen  die  Wanderung  an  nach 
Osten,  die  anderen  nach  Westen,  natürlich  in  engem  Anschluß  an  die  sozialen  und  poetischen 
Bewegungen.  Sie  treffen  sich  in  der  Mitte,  auf  der  Inselwelt  des  ägäischen  Meeres,  im  Gebiet 
des  attischen  Reiches.  Dort  mischen  sie  sich;  dort  nehmen  die  Jonier,  die  Untertanen  der 
Attiker,  das  „gemilderte-,  das  .,  überprägte  -  Attisch,  die  Koine  an.  Hier,  im  „Großattischen" 
liegt  der  Ausgangspunkt  der  Koine. 

Von  diesen  Erwägungen  geht  die  folgende  Untersuchung  aus.  Sie  möchte  einen  Beitrag 
geben  zu  der  ebenso  interessanten,  wie  schwierigen  Frage.  Sie  faßt  die  sprachlichen  Verhält- 
nisse des  attischen  Reichs  ins  Auge.  Dialektinschriften  sind  damit  von  vornherein  ausge- 
schlossen; ebenso  durfte  die  Grenze  nach  unten  nicht  allzu  tief  gesteckt  werden:  im  allge- 
meinen bin  ich  bis  200  gegangen.     Vollständigkeit  der  Belege  ist  nicht  überall,  sondern    nur 
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bei  solchen  Erscheinungen  erstrebt,  die  für  die  Beurteilung  der  Sprache  unseres  Gebietes  von 
Wichtigkeit  sind.  Es  mußte  eben  auch  mit  dem  zur  Verfügung  stehenden  Räume  gerechnet 
werden. 

Zum  Schlüsse  danke  ich  allen,  die  mir  mit  Rat  und  Tat  zur  Seite  standen.  Verpflichtet 
bin  ich  vor  allem  Herrn  Prof.  Albert  Thumb,  der  mir  ein  guter  Führer  war  ins  Wunderland 
des  Hellenismus ;  Dank,  schulde  ich  auch  meinem  verehrten  Chef,  Herrn  Geh.  Hofrat  Schmalz, 
vom  Lehrerkollegium  namentlich  den  Herren  Professoren  Asmus  und  Burg. 


Abkürzungen. 


BCH  :=  Bulletin  de  corrcspoiidauce  hellönique,  Band 

1-30. 
CJG  ^  Corpus  inscriptionum  Graccaiuni  Band  II. 
Diu.  Syll.    =    Dittonberger    Sylloge    iiiacriptionum 

CTraecaruin  *  Band  1  und  -2. 
Üitt.  Or.  =  Dittenberger  Orientis  ( Jraeci  inscriptiones 

selectae  Band   1  und  2. 
JG  XII.  7:=  Inscriptiones  Graecae  Xli,  fasciculiia  7. 
JGXII.5,1=  Inscriptiones  Graecae  XII,  fascicultis."). 

pars  prior. 
JBM  —  Ancient  inscriptions  of  the  British  Museum 

part  III. 
Lat  ^  Latyschev  Inscriptiones  antiquac  orae  septen- 

trionalis  Ponti  Euxini  Band  1,  2  und  4. 
Michel  =  Recueil  D'Inscriptions  Groc<(ues  4  Bände. 
Priene  =  Inscliriften  von  Prione  ed.  Uiller  von  (lär- 

tringen. 


Blau    =    Blaß  Grammatik    des    neutostamentlichcn 

(■riechiscb.  *  (löttingen   1902. 
Kretschmer   ==  Kretsclimer  Entstehung  der    Koine. 

Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie.  Phil.- 

hist.  Kl.  Band  143  X.  1900. 
Mayser  —-  Mayser  ( Irammatik  der  griechischen  Papyri 

aus  der  Ptolcmäorzt'it.     Leipzig  1906. 
Meisterhans  =  Meisterhans  (^irammatik  der  attischen 

Inschriften'.  Berlin   190(). 

Naclimanson  =  Nachmansou  Laute  und  Formen  der 
magnetischen  Inschriften.     Ujjsala  1904. 

Schweizer  ;=  Grammatik  der  pergamenischen  In- 
schriften. Berlin  1898. 

Thumb,  Ilcllenif*niu8  =^  Thumb  die  Griechische 
Sprache  iui  Zeitalter  des  Hellenismus.  Straß- 
burg 19(11. 
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I.  Lautlehre. 

A.  Vokalisnms. 
I.  Einfache  Vokale. 

§  1.    ß. 
Meisterhans  14.    Schweizer  34.     Nachmanson  18.     Mayser  55. 

a  Avechselt  mit  -  ev  im  Auslaut  einiger  Adverbien  und  Präpositionen,  Für  unser  Gebiet 
kommen  in  Betracht  Ivexa,  shu  und  l-£:~a. 

sv£y.a,  die  attische  Form,  wird  in  Athen  seit  3C)C)  durch  £^£;f£i'  verdrängt  (AEeisterhans  215), 
in  der  y.o:v7J  ist  es  das  Gewöhnliche  (Mayser  241").  Durch  Kreuzung  von  hsxd  und  ivexsv 
entstanden  ivexe  und  ivexav.  Letzteres  findet  sich  auf  unseren  Inschriften  nie;  für  die  andern 
ist  das  Verhältnis  folgendes: 


Zeit 


ivexa 


■i.  Jahrh.  ,  11 


ivexsi' 


ivsxe 


n.  Jahrh. 


15 


9 
32 


Wir  sehen  also  deutlich,  wie  ivsxsv  auf  Kosten  der  beiden  eindringt,  eha  findet  sich 
Ditt.  Or.  219,-  Sigeion  gegen  274,  b][t\sv  Ditt.  Or.  2:57,,  .lasus  :\.  .I.ilirh.  Ende,  izsira  bietet 
Ditt.  Syll.  660,.,   Milet  4.  Jahrh.,  in  derselben  Inschrift  Zeile  2  £-S!rs. 

§  2.     ÖL. 
Meisterhans  16.     Schwe  izer  37.     Nachmanson  27.     Mayser  61. 

ä  ist,  wo  man  nach  attischem  Lautgesetz  durchaus  a  erwarten  sollte,  ersetzt  durch  jy. 
Da  es  sich  teils  um  Namen  ionischer  Herkunft,  bei  den  A})i)ellativen  aber  um  Inschriften  aus 
ursprünglich  ionischem  Gebiete  handelt,  werden  wir  ionische  Sprachüberreste  anzunehmen 
haben.     Es  folgen  die  Belege: 

'Irjx^s  BGH  14.  ;589,,  Delos  279;  '.Imazocuv,  \4nooyirj  BGH  10.  461-,  Delos  364; 
Elheilubji  .IG  XII.  7.  85  Araorgos  :»,  Jahrh. :  sehr  oft  auf  parischen  Inschriften  z.  B.  'IXeeß'jcrj 
JG  XII.  5.  1.  199,  rA/.e')i)irj'.  ebendort  no  2(MI;  ' Aili^vah^:  K')vi)i7jC  ebendort  no  210;  'AfiriiuS: 
JrjkifiC  ebendort  no  211;  Difir^:  Priene  363,,,  vor  350  iTheben  an  der  Mykale).  lia(>Yi>?.eyjT\a: 
Ditt.  Syll.  216,,  Teos  262;  //».'j^'vjjr  Priene  5,,  vor  ?)2ii  25,  Ihnr^viiov  oft  z.  P..  Priene  6,  330/29, 
//,w]ji;£a  JBMIII.  1.  423-  201-246.  "Hin,'.  Ditt.  Syll.  511  ,',  Amorgos  4.  Jahrh.  Mitte.  Ut,zw\; 
JG  XII.  5.  1.  2b.,  Jos  4.  Jahrh.  (I> namr,\mY,n')  BGH  29.  424  no  140,.,  Delos  350.  nod,naav 
JG  XII.  5.  1.  570a,.  Ceos  3.  Jahrh.,  ]\on]nnto'.  JG  XII  5.  1.  571  oft  Ceos  .3.  Jahrh.,  aber 
Ilotaaa'uov  ebendort  568.,  um  400  (ionische  Inschrifr).  Wie  diese,  so  zeigen  auch  folgende 
Inschriften  die  ionische  und  attische  Form  nebeneinander: 

yzi)o\)airii  JBAI  111.  2.  449,  Ephesus  302,  Zeile  2  ytni)ijai('.~,;  Tzmhtnatr^v  Ditt.  Syll.  511^5 
neben  Tzpoßeaiüav  Zeile  24  Araorgos  4.  Jahrh.  Mitte;  rein  ionisch  ziinij'iiiir^s  JBM  III.  2.  4563 
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Epheseas  3.  Jahrh.,  Kazfirjv  Michel  464j  Jasus  3.  Jahrb.,  r.ooednijjv  Michel  463j2,  und  465, 
beide  von  Jasas  und  aus  dem  3.  Jahrh.;  onoirjc  in  der  Verbindung  iflaiji  xai  ofioerji  JBM  III. 
2.  449,,;  Ephesus  302,  no  453j,  ebendorther  300,  no  454^  ebendorther  3.  Jahrh.  Anfang,  no 
456  j  ebendorther  3.  Jahrh.  Daß  lenrjTzdio  ein  Jonismus  der  xoivr'j  ist,  dürfte  bestätigt  werden 
durch  \l\sitrjaa!i.ivrjv  Priene  160  4.  Jahrh.  Durch  Analogiebildung  endlich  trat  tj  an  die  Stelle 
von  a  in  AvrjMoii.a  BCH  30.  95,.  Carthaia  3.  Jahrh.  1.  Hälfte,  Michel  502,,  Erythrä  eben- 
dieselbe Zeit,  JG  XII.  5.  1.  534,  j  Ceos  Mitte  3.  Jahrh.,  BCH  14.  162,,  Telniessus  240/39, 
BCH  13.  240,,    Delos  237,   JG  XII.  5.  1.  3a,  Jos,  no  534,,  Ceos    beide   aus  dem  3.  Jahrh. 

S  3.     £. 
Meisterhans  IS.     Schweizer  43.     Nachmanson  19.     Maysor  62. 

Für  £  erscheint  :  in  Zusammensetzungen  mit  n/iX"^-  So  findet  sich  sehr  oft  in  den 
delischen  Tcmpelinschriften  do^:Tsy-wv  stets  mit  r,  dazu  kommt  any^ciizdyon')  (dox!/'h(i)()Oi))  BCH 
29.  502  no  l67b,,,., .  ,.,„  Delos  230,  oft  CJG  2S60  Milet  3.  Jahrh.,  sehr  oft  BCH  27.  80 
Delos  250,  (l»xziluöm')  dagegen  BCH  29.  4b0.  no  157  b„.  „.  ,,.,,  Delos  um  269,  BCH  14. 
401,.,  Delos  271»,  BCH  29.  472.  no  148,.  ,  Delos  3.  Jahrh.  1.  Drittel,  BCH  29.  480  no  157b.,.  „ 
Delos  2(>9. 

Die  geschlossene  Aussprache  des  antivokalischen  e  bekundet  sich  im  Attischen,  Jonischen 
und  der  xocvrj  durch  die  Schreibung  er,  welches  einen  monophthongen,  kurzen,  dem  :  sehr 
nahe  liegenden  Laut  bezeichnet  (Brugmann  Griech.  Gramm.  28).  Die  Belege  aus  unserem 
Gebiet  dafür  sind  : 

W-fit-Oo-xhinoi  Michel  867.  11-  Samothrace  3  Jahrh.,  'At\yav.a  BCH  28.  lOU,  Delos  285 
—221,  'Anifrxhiivji  BCH  27.  86,,,,  Delos  2.50,  A-.T,>x)M,>'ji  J5CH  27.  64,,  Delos  250,  Jrjnziat 
Michel  465,  Jasus  3.  Jahrb.,  l'li>szn'.titi>v  Ditt.  Syll.  185.  Eretria  312,  "^ H (xixhio'Ji  Ditt.  Syll. 
216^,  Teos  262,  ßsoxÄsioui  JG  XII.  5  1.  544a,  Ceos  vielleicht  noch  4.  Jahrh.,  'Hpax'/.doos, 
Ditt.  Syll.  210.  Erythrä  gegen  274,  kzy^ocxhiwi  BCH  27.  64,,.,  Delos  250,  J/sve^/e/ovs  Priene 
199  3.  Jahrh.,  Mr^roox/.zco'ji  Priene  260  noch  3.  Jahih.,  Mvr^frr/.hiixji  BCH  27.  64,,,.,  Dclos  250. 
NcxoxXsio')i  JG  XII  5.  1.  444, ,3  Paros  264  63,  /lyirjizcwv  Priene  6^  nicht  vor  330,  (I'envxktio'ji 
JG  XII.  5.  1.  544a.,„  Ceos  vielleicht  noch  4.  Jahrh.,  ebeudort  Zeile  25  (l>:h)xXtin'Ji.  -iaaclhia 
BCH  9.  388,y  Clazomenä  3.  Jahrh.  1.  Hälfte,  i'id/nhuuv  Michel  50S>,;  Nacrasa  241,  j-oaiutaTeca 
BCH  9.  60,,  Lemnos  noch  4.  Jahrh.,  (hr/^ra:  JBM  III.  2.  456.,  Ephesus.  3.  Jahrh.,  osmv-ac 
JG  XII.  5.  1.  111,^  Paros  4.  Jahrh.  däv  BCH  7.  7,  Delos  3.  Jahrh.,  BCH  30.  665,,  eben- 
dorther und  aus  derselben  Zeit,  f.oji  Jü  XII.  ö.  1  444,,  Paros  2()4;63,  hosuov  Ditt.  Or.  219^5 
Sigeion  gegen  274,  xarsmyora  BCH  27.  64,,,  Delos  250^  TzoAenoi  JG  XII.  5.  1.  571  111,,) 
Ceos  3.  Jahrb.,  a')vt(inu(7)v  Ditt.  Syll.   1<>9  ,,  Ilium  gegen  306. 

Altes  hi  ist  vor  Konsonanten  zu  ij,  vor  Vokalen  zu  £n  geworden,  is  verallgemeinerte 
sich  im  Jonischen,  Dorischen  und  anderen  Dialekten,  th  dagegen  herrschte  wahrscheinlich 
im  Attischen  von  altersher  und  ist  in  der  xo'.vr'j  die  übliche  Form.  So  steht  auch  auf  unseren 
Inschriften  in  der  weitaus  größten  Zahl  der  Fälle  ili.  Die  Belege  brauchen  wohl  nicht  an- 
geführt zu  werden.     Daneben   hat  sich  h  in  folgenden  Beispielen  gehalten  : 

eaTZMvjv  Lat.  I.  10  Olbia  4.  JahMi.,  Michel  465-  Jasus  3.  Jahrh.,  ifrtfiosiu  Ditt.  Syll. 
I77.j^  Teos  303,  JG  XII.  7.  17.  Amorgos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte,  iffifomov  Michel  1350,,,  Myconos 
3  Jahrb.,    in    derselben  Inschrift  2    mal    eci;  iauyioYS'jc,  BCH   12.  231,,,.  ^,  Amorgos  4.  Jahrh. 
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1.  Hälfte,  ebendort  Zeile  45  irTaj-dyrjr,  ifTj-eyixtfuiivuJV  GJd  2852.)  Milet  um  245;  ia~ijka[i 
JG  XII,  5.  1.  1093  Faros  um  411,  ebendort  Zeile  4  is  JsÄ<fm\s,  is  -ö  IlöiJeov  JG  XII.  5.  1. 
llüj,  Faros  Anfang  4.  Jahrb.,  £5  rö  JG  XII.  5.  1.  ößO^  Ceos  3.  Jahrb.  Anfang,  is  roy^  Ditt. 
Syll.  216^^  Tees  262  neben  4  maligem  zli,  h  ts  Michel  382,  Amorgos  3.  Jahrb.  2.  Hälfte^ 
is  [rö^s]  BGH  8.  440,,  Amorgos  3.  Jahrh.  Ende,  ig  Uoa^amtv  JG  XII.  ö.  1.  570,.  Ceos  3.  Jahrh.] 
in  derselben  Inschrift  Zeile  4  i(Tu:/.ia7jzac,  Zeile  5  ij  n\r/.iuv,  i>  7<Tr.'[üJf|(£Jv  JG  XII.  5.  1.  594^, 
Ceos  um  304,  ig  ävzcs,  BCH  13.  232,,  Delos  3.  Juhrh.  Wir  sehen  also  auch  hier,  wie  is  um 
seine  Existenz  kämpft,  schließlich  aber  dem  eindringendem  zh  weichen  muß. 

Hier  führe  ich  auch  die  Fälle  an,  wo  nach  altattischer  (  htliographie  unechtes  zt  mit  z 
wiedergegeben   ist.     Es  sind  folgende: 

Iva:  JG  XII.  5.  1.  2a-  Jos  4.  Jahrh.  aber  ebendorther  &\i^  derselben  Zeit  b2  zhac.  Ivu: 
JG  XII.  7.  219.J  Amorgos  4.  Jahrh.  iUvuc  JG  XII.  5.  1.  118,.  Faros  4.  Jahrb.  mruiJiva:  JG 
XII.  5.  1.  2a.,  Jos  4.  Jahrb.,  <fsozv  JG  XII.  7.  220,,,  Amorgos  4.  Jahrb.,  vs'tzv-vznlv  JG 
XII.  5.  1.  2a^  Jos  4.  Jahr.,  -u<i\a\(TyJv  JG  XII.  5.  1.  35,.,  Naxos  3.  Jahrb.,  are/eg  JG  XII. 
Ö.   1.   109 ^,j  Faros  um  411,  i/.hvj  Üsterr.  Jahreshefte  III.  146,,  Argos  4.  Jahrh. 

Durch  Epenthese  endlich  (G.Meyer  Griech.  Gramm.  '  172)  sind  Formen  enstanden  wie: 
dv£veirxaa:v  BCII  27.  64,.    Delos  250,  dTTsizcrxalffcvl  BCH  29.  490    no    163c,  Delos  3.  Jahrh. 

1.  Hälfte,  hzir/M(T:  BCII  27.  64,^.  Delos  250,  z^zvziyxaa:  BCH  27.64-.  Delos  250,  xarzv. 
sifxaa:  ebendort  Zeile  71. 

Mcisterlians   10.     Scliweizer  4t).     X  a  c  li  in  a  n  son  :>1.     Mays<r  65  und  71. 

7j  wurde  in  der  /.o'.vr'j  doppelt  ausgesprochen,  teils  offen  wie  im  Jonischen,  Attischen  und 
den  meisten  übrigen   Dialekten,  teils  geschlossen   wie  im  Böotisch-Thessalischen. 

Die  Neutra  auf  -  y^n.a  haben  auf  unseren  Inschriften  7^  bewahrt.  Mit  z  rindet  sich  nur 
äMa\i}\zn.d7u)[u  BCII  30.  434  ,-  Carthaia  Ende  4.  Jahrii.  Geschlossene  Aussprache  bedeutete  7^  in 
7t(juzdi'7^5  Ditt.  Or.  213.,(,  Milet  306—293,  \i]mtYojj-7^i  Le  Bas-Wad dington  3.,,,  Erythrä  3.  Jahrh. 

2.  Hälfte. 

§  5.   o. 

Meisterlians  21.     S  c  h  \v  ei  zer  6ü.     Nachinaiison  2:^.     Maysor94. 

Im  Ionischen  hat  Nasal  oder  Licjuida  |  F  unter  Dehnung  des  vorausgehenden  Vokals 
ihren  zweiten  Bestandteil  eingebüßt.  Ein  auf  diese  Weise  entstandenes  ov  hat  sich  auf  unseren 
Inschriften  in  folgenden  Fällen  erhalten  : 

JuKJXo'Jnnci  BCH  29.  450.,,  Delos  296,  BGH  14.  :^H9„„  Delos  279,  BCH  27.  64,.,,  Delos 
250;    Jio,txoÜ/>:üv  BCH  27.  ()4,^   Delos  2.50. 

o    i-rsetzi  «   in    \ii,z<i^si>^7p  JG  XII.  5.   1.  444--   Faros  264,63. 

§  6.    ?. 
Meisterhans  18.     Schweizer  72.     Nachm  anson  24.     Mayser80. 

Zusammensetzungen  mit  iliri(_ii>  haben  in  der  xi>:h7j  gewöhnlich  dy/j-,  daneben  kommt  vor 
d/>xs -■  Für  beides  verweise  ich  auf  die  Belege  v<  3.  Für  .'  findet  sich  z  in  Ka/2so'j  JG  XII. 
5.  1.  444,0  Faros  264/63  und  .'  für  £  in  tTTÄq-yk  BCH  10.  461.,^  Delos  364,  hervorgerufen 
durch  das  c  der  zweiten  Silbe. 
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§  7-    7. 
Meis  terhana  48.     Schweizer  74.     Nachma  nson  34.     Mayser  87. 

Nach  dem  Übergange  von  sc  in  :  konnte  für  7  auch  e:  geschrieben  werden.  Diese 
Orthographie  setzt  mit  dem  3.  Jahrh.  ein,  um  dann  in  der  Kaiserzeit  das  Übliche  zu  werden. 
An  Beispielen   habe  ich  x/.scacov  BCII  27.  64,,,  Delos  250,  ,\sma  BCH  27.  863,  Delos  250- 

II.  Vokalrerbindangen. 

S  8.    in. 
Meisterhans  IN.    Schweizer  77.    Nachmanson  37.    Mayser  lf)8. 

Vor  folgendem  Vokal  hat  a:  mitunter  sein  :  verloren.  Somit  entstanden  in  gewissen 
Wörtern  neben  Formen  mit  ai  solche  mit  a.     Hieher  gehören: 

dei.  Dies  ist  die  einzige  Form  unserer  luscliriften,  (hsc  findet  sich  nie.  aUvös  BCH 
10.  401  ,,j^  Delos  o64,  vergleiche  auch  AkzUovoi  Zeile  1  derselben  Inschrift,  iltröv  BCH  2'J.  450. 
no  144,-  Delos  296,  asrös  BCH  14.  402,.,  Delos  279,  also  ganz  wie  das  Attische  gehend; 
TraXacazdi  BCH  27.  64„.  Delos  250,  aber  -amarcov  BCH  29.  4H8„.  Delos  um  269,  CJG  2860 
oft  Milet  3.  Jahrb.;  stets  rMkiiaToai  BCH  10.  461,,,  Delos  364,  -a/Mtaznav  BCH  14.  389.,., 
Delos  279,  BCH  27.  64 „.  Delos  250.  In  Ethnicis  wechseln  -  acsöi  und  -«£!>$  sehr.  Für  das 
4.  Jahrh.  stehen  mir  folgende  Belege  zur  Verfügung  ai  für  aczüi:  Wrrr'jzaktcscuv  Priene  83,  Zeile  2, 
(I>u)xa:[s]wv ,  ßuoaiBÜs  BCH  7.  165  Imbros.  b)  für  -  its-j^  nur  llunav.  Lat.  II.  1.,  Kertsch,  wo 
man  aber  wohl  Einwirkung  vom  gen.  und  accus,  annehmen  darf;  für  das  3.  Jahrh.  a)  für 
-aceüi-.  <fiujxa:e-ji  BCH  14.  389  2  mal,  BCH  7.  110,,,  BCH  27.  64,,,,.  ,,,,  '/'lyta^süs  BCH  14. 
389  2  mal,  BCH  27.  64,,,,  alle  aus  Delos;  Kanilacsoji  JG  XII.  5.  l.  528,,,  535.,,  BCH  30. 
95-,  alle  3  aus  Ceos;  [\h\T'j-ida[is\üi  BCH  28.  316,  Jos,  'hzcatvji  BCH  7.  106,,  Delos, 
Michel  494,  Ephesus,  lavcmsmv  BCH  10.  102.,,.,,  Ilistiaia;  b,  für  -  iwjs:  'J>TT:as<vv  BCH 
10.  102,  Zeile  32  'hzatsatv,  ' Ea-Mv'ji  BCII  7'  1()8,,  Delos,  Myaz'Ji  BCH  4.  321  ^  Delos, 
Kajidaicüv  JG  XII.  5.  1.  531.,., .„  Ceos,  (lUo/.aiwi  BCII  7.  lOS.,  BCH  29.  489.  no  1628,,, 
BCH  27.  64jgy,  BCH  7.   116^^  insgesamt  aus  Delos. 

§  9.    si. 
Meisterhans  35.    Schweizer  .')!.    Nachmanson  40. 

Seit  dem  5.  Jahrh.  war  tc  im  Jonisch-Attischen  geschlossen  ö.  Dieser  Laut  ging  dann 
über  in  c.  Dieser  Lautwert  wird  erwiesen  durch  die  Verwechslung  mit  i.  Ich  führe  an:  d^-Was 
BCH  27.  64.,  Delos  250,  lAscOmr,  JGXII.  5.  1.  199  Faros;  vor  folgendem  Vokal  dagegen 
konnte  e:  länger  als  sonst  den  Lautwert  ^  bewahren.  Das  zeigt  sich  in  der  gelegentlichen 
Schreibung  r^  für  ei.  Ich  notiere  TrjÄwvija:  Priene  19,  3.  Jalirh.  2.  Hälfte,  in  derselben  Inschrift 
Zeile  46  "An/.hjruYuc.  Echtes  s.'  erscheint  zu  e  vereinfacht  in  monvls  Lat.  I.  12.  Olbia  4  Jahrh. 
diuosdv  Ditt.  Syll.  177,,  Teos  303  und  sonst,  d](uanu  Priene  12,,  bald  nach  300,  dtoaeiüs  JBM 
III.  2.  449 .j  Ephesus  302,  Ocooeds  BCH  28.  281,,  Delos  3.  Jahrh.  Mitte. 

§  10.    o^ 
Meisterhans  56.    Schweizer  80.    Nachmanson  44.    Mayser  108. 

Vor  folgendem  Vokal  hat  o:  mitunter  sein  :  eingebüßt.  So  existieren  in  manchen  Dialekten 
Wörter  mit  01  und  o.    Hier   ist   zunächst   zu  nennen  (jzodv  Ditt.  Or.  46^  Halicarnaß  3.  Jahrh. 
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Mitte,  «rroäs  Priene  19 45  3.  Jahrb.;  dann  vor  allem  ttossw,  wo  vor  folgendem  E-Laat  (er-iy) 
t  verloren  gehen  kann.  Über  die  tatsächlichen  Verhältnisse  in  unseren  Inschriften  mag  fol- 
gende Tabelle  orientieren: 


4.  Jahrh. 

TtOl 

7zn 

7:1t:  :  -(* 

vor    £! 

7 

2 

vor  r; 

1(» 

7 

8:  3 

Summe 

23 

9 

3.  Jahrh. 

TZOC 

7:0 
5 

7:0:  :  ~i> 

vor  sc 

10 

vor  7j 
Summe 

()0 

IT) 

7  :  2 

70 

20 

Niemals  aber  fällt  c  vor  folgendem  0-Laut  aus. 

Inverse  Sehreibung  ist  vorhanden  in  ßonjih'cv  Michel  539,,,  Kios  gegen  358  und  ^ocj^i'h'imo 
CJG  3137,.«  Smyrna  247-221. 

§  11.    ut. 
Meisterhans  5'J.    Schweizer  84.    Naclimanson  46.    Mayser  11:2. 

Für  ot  tritt  zuweilen  wie  an  anderen  Orten,  so  auch  in  unseren  Inschriften  o  ein.  Ich 
beginne  mit  ulös-     Die  Belege  sind: 

Mf(is  JGXII.  5. 1.217.  Parosum300,  JGXII.  5. 1.444,,.  ,,,  Faros  264/63;  mo'j  Priene  19, ^ 
3.  Jahrb.;  uuot  BCH  14.  389„,  Delos  279,  BGH  14.  1G7,,  Telmessus  3.  Jahrb.;  'Aöv  Ditt.  Or. 
213^0  Milet  300—293;  'koI  Ditt.  Syll.  255,,  Amorgos  3.  Jahrh.;  -»Unv  BCH  29.  517.  no.  171b„ 
Delos  3.  .Jahrh.  Ende;  -V^ji;  Ditt.  Or.  12,,  Priene  30<'.  — 281;  xwfooilzaiav  Michel  867  III.  6, 
Samothrace  3.  Jahrh.;  ferner  iiwon^ia:  BCII  27.  86-,  Delos  250;  ferner  doyjcas  BCH  16.  277^- 
Amorgos  3.  Jahrh.,  ony;:ai  C.IG  22()(),,  Delos  340  -180,  aber  Öyr-Mw  BCH  29.  471.  no.  147b., 
Delos  3.  Jahrh.  I.Drittel,  BCII  27.64,,,,  Delos  250,  d]nr'jui  !lournal  of  Hell.  Stud.  24.  39. 
no.  63.,  Cycikus  4.  Jahrh.  1.  Hälfte,  15CH  14.  389,,  Delos  27i';  hierher  stelle  ich  auch  die 
femininen  Formen  der  perfektivischen  Participien:  uia-STZuox'na  BCH  14.  402,,^  Delos  279, 
ßsßXrjx'juw  JG  XII.  5.  1.  647-  Ceos  3.  Jahrb.  Anfang;  ATZsafjn  BCH  27.  86,,,,  Delos  250, 
xazsafju:  BCH  10.461,3,  Delos  3()4,  innorrjas  und  xurmrüas  BCH  29.  450b ^  Delos  296. 
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§     12.      XC  -  TjC  -  CÜC. 

Meisterhans  30  ff.     Schweizer  86  ff.     Nachmanson  49  ff.     Mayser  119  ff. 

I.  ÖL:  ist  erhalten  in  l'uno//od.'xr;!  Ditt.  Or.  225 ^„.  Milet  254/58,  ßixuxr^i  Ditt.  Syll.  221^ 
Samothrake  247—22:5,  l'an]öhnai;  liCII  28.  113,  Delos  3.  .Jahrli. 

Seit  dem  2.  Jahrh.  schwindet  das  :  zporrysYpunnsviiv,  u:  wird  also  zu  «.  Natürlich  läßt 
sich  dieser  Prozeß  auf  unseren  Inschriften  nicht  nachweisen. 

II.  rj{  wird  im  Laufe  der  Entwicklung  zu  ^-  Dieser  Lautwert  wird  erwiesen  durch  das 
dafür  eintretende  zc.  Im  Attischen  ist  das  seit  3S0  ziemlich  gewöhnlich.  Auf  unseren  In- 
schriften sind  die  frühesten  Belege  zec  BCH  10.  461,,..  ,,,,  Delos  304,  ^e/Azei  BGH  7.  154.^, 
st  ebendort  Zeile  3,  ebendort  Zeile  12  rzaixtooihr  Inibros  4.  Jahrh.  Ende,  vei  BCH  7.  160. 
ebendorther  aus  derselben  Zeit,  (iy<i\i)ei  ry;f£.'  BCH  9.  58^  Lemnos  wohl  4.  Jahrh.,  (h^csl  JG 
XII.  5.  1.  714,,  Andros  um  300,  ' /^-atvturciJe:  JG  XII.  7.  11,.,  Amorgos  um  5U0,  fizrjfiszt: 
BCH  29.  448,,  Delos  2'I6,  zäÜvb:  JG  XII.  5.  1.  56'.t,  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang,  xzsivs:  JG  XII 
7.  509-  Amorgos  3.  Jahrh.  Anfang,  ebendorther  aus  derselben  Zeit  Traae:  JG  XII.  7.  60.,. 
zsl  ßo'Msl  BCH  4.  345,  Delos  3.  .Jahrh.  1.  Hälfte.  Im  3.  Jahrh.  habe  ich  26  Dative  auf 
-  ii  gezählt,  und  0  Konjunktive.  Interessant  ist  zy  ßo'jXslJG  XII.  5.  1.  717.,  Andros  3.  .lahrh., 
Zz2  ,9f>'>/£?  .IG  XII.  5.  1.  57Ua,  Ceos  3.  .lahrh.  neben  z/j:  ,io'jÄr^!  im  zweiten  Teile  der  In- 
schrift. Im  Dativ  sing,  der  a  -  Stämme  und  im  Konjunktiv  ging  Q  über  in  -  e.  Dafür 
schrieb  man  r^.     Näheres  bei  Schweizer  50.     Ich  gebe  dafür  das  Material: 

irjjv^ff/y«.'  Priene  19.,,  ."J.  .lahrh.  2.  Hälfte,  no  61,..  ,.  vor  200,  j/,»sifrj  ebendort  Zeile  31, 
-o«7yOoy[vro  .IG  XII.  5.  1.  7-,  Jos.  3.  Jahrh.,  Usfni'tayj  Ditt.  Syll.  ()60.  Milet  4.  Jahrh.,  (T'jvzshiri'ffj 
Ditt.  Or.  4t;._  Halicarnaß  ;}.  .lahrh.  Mitte,  zf^  röh:  .IG  XII.  5.  1.  619  Ceos  3.  .lahrh.,  zaüzr^ 
Ditt.  Or.  223,,  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang,  \x\azafTX£-nc:nnsvrj  Ditt.  Syll.  177,.,  Teos  303,  zü^rj 
dptifl   BCH   1.  54  Smyrna  025  24. 

III.  Auch  (Ol  verlor  seinen  zweiten  Bestandteil.  Ich  habe  dafür  nur  ein  einziges  Bei- 
spiel notiert:   zw  »/boj  BCH  27.  64,,,,.  Delos  250. 

Soweit  also  unser  Material  einen  Schluß  gestattet,  stimmen  unsere  Inschriften  mit  dem 
bisher  Bekannten  überein.     cfr.  Nachmanson  57  und  Mayser   1.32. 

§  13.    Ausgleichung  der  Quantitäten. 
Meister Ii ans  68,    Schweizer  94.     Nachmanson  ();3.    Mayser  138. 

Mit  dem  stärkeren  Hervortreten  des  expiratorischen  Akzentes  wurden  die  Quantitäten 
nach  und  nach  ausgeglichen.  Das  zeigen  die  Verwechslungen  der  Zeichen  für  die  betroftenden 
Laute.  Diese  Entwicklung  fand  aber  nicht  gleichmäßig  und  gleichzeitig  statt.  Am  früliesten, 
seit  der  Mitte  des  3.  Jahrh.,  zeigte  sie  sich  in  Ägypten  und  Kleinasien,  in  Athen  erst  in  der 
Kaiserzeit.     Auch  hierfür  ergeben  unsere  Inschriften  einiges. 

(hUvinv  BCH  29.  449,,  Delos  296,  aber  nifo'mnv  BCII  27.  64,,,,  Delos  250,  rrhv  zol  azdozoi 
BCH  27.   86j,„    Delos  250    neben    zcö:    a-duzw.    ebendort    Zeile    78,   zoi^'^c    ebendort  Zeile  77,  " 
ydÄxnt  ebendort  Zeile  29,  ebendort  Zeile  1.34  hnizOi^o'jÄo:  und  .ysvJX/j):.   r^  zeigt  sich  in' Hyy'jtuov 
BCH  29.  434,  Delos  315-, 301,  BCH  27.  8r,„.'  Delos  250,  aber  ' //ysmov  BCII  28.  139  no  36., 
Delos  3.  Jahrh. 
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§  14.    Vokalassimilation. 
Meisterhans  28.    Schweizer  98.    Nachtnanson  66.    Mayser  149. 

£  ist  durch  die  beiden  umgebenden  o  zu  o  geworden  in  ößtdbs  BpH  10.  4(51.^,,  Delos  304 
BGH  27.  86.,,,,  Delos  250  und  stets  so,  aber  rjncw,hÄlo:i  HCH  10.461-,,  Delos  364;  /.U'.xt'ii 
BGH  10.  461,-  Delos  :564,  aber  x'jXüyvcov  BGH  27.  8(),,..5„„  Delos  250,  endlich  -7^>i'm-j 
JG  XII.  5.  1.  108,;  Faros  5.  Jahrb.  Ende,  Michel  854,,  Halicarnaß  3.  Jahrb.  Ende,  CJG 
2266,.,.  ,,  Delos  340—180;  y^n'ja^)  BGH  29.  425  no  140,,  Delos  350,  BGH  2.  485-  Spata  3(>5, 
BGH  14.  389,,  Delos  279,  BGH  14.  402,,,,  Delos  279,  BCH  27.  64,,-.  ,„  Delos  250. 

§  15.    Krasis. 
Meisterhans  70.    Nachmanson  74.    Mayser  ir»9. 

In  Attika  wird  die  Krasis  um  so  häufiger  bezeichnet,  je  inoffizieller  die  Inschrift  ist;  in 
l*erganion  findet  sie  sich  nicht  oft,  in  Magnesia  nur  einmal,  und  in  den  ptolemRischen  Papyri 
fristet  sie  nur  noch  ein  Scheinleben.    Unsere  Inschriften  geben  folgende  Belege: 

rä/Mi  Ditt.  SyH.  1()9.,,  ,,,  Ilium  gegen  306,  ferner  JG  XII.  5.  1.  647.,.,  Ceos  3.  Jahrh.  An- 
fang, BGH  14.  389,,,,.  ,,5  Delos  279,  BGH  30.  642.,  Delos  3.  .lahrh.:  demselben  Ort  und  der- 
selben Zeit  gehören  noch  an  BGH  30.  669,,,  BCH  10.  133,,;  ferner  /.a/jt/.äyailiai  CJG  2<h1  ,., 
Jasus  4.  Jahrh.  Ende,  Michel  1154,.  Delos  3.  Jahrh.  2.  Hülfie:  /.dpo'h'ii  BCH  13.  23,.,  Jos 
226-202;  rdvOinö-irj  Ditt.  Or.  221,,,  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang;  räf'ov//.cVfr  CJG  3137,,,  Smyrna 
247 — 221;  -dvav-ia  J  (i  XII.  7.  509.,  Amorgos  3.  .lahrh.  Anfang;  /.('uzi  Priene  24,,,  nach  26(1; 
TÜTzc  BGH  16.  277,-  Amorgos  3.  Jahrh.;  zinrd  Ditt.  Or.  218,,  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang,  Ditt. 
Syll.  202,,,  Amorgos  bald  nach  285,  Priene  16,,,  3.  Jahrh.  f.  Hälfte,  BCH  30.  (565,,  Delos 
3.  Jahrh.  toövm'jzö  BGH  12.224,,  Amorgos  356  55.  In  dieser  Hinsicht  also  stehen  unsere 
Inschriften  dem  xVttischen  näher  als  der  /.ocvrj. 

§  16.    Elision. 
Meisterhans  69.    Schweizer  liJ4.    Nachmanson  71.    .Mayser  155. 

Hier  begnüge  ich  mich  mit  der  kurzen  Angabe,  daß  auf  unseren  Inschriften  starke 
Elisionen  nicht  vorkommen:  schwache  finden  sich  bei  ds  und  'tut,  sowie  dzü,  zuyd,  d/j.d,  fSTa, 
xavd,  1)7:0,  irzi,  uul,  o'mIs,  ouve  und  rs. 

B.   Konsonantismus. 

§  IT.  3. 

Meisterhans  104.    Schweizor  112.    Nachmunsun  76.    Mayser  ISO.    BlalJ  25. 

d  wird  durch  >'/  ersetzt  in  ondeci  und  nrjdsii.  Der  Hauch  in  »voVs  machte  den  stimm- 
haften Verschlußlaut  stimmlos.    Dann  wurde  für  t -j- h  /y  geschrieben.    Unsere  Beispiele  sind: 

oCOsv  Ditt.  Syll.  177,,.,  Teos  303,  Ditt.  Or.  225,,  Milet  254  53,  CJG  3137,,  Smyrna 
247—221,    Priene  23,    3.  Jahrh.,  JBM  III.  2.  456.,    Ephesus  3.  .lahrh.,    Priene   19,^' 3.  Jalirh. 

2.  Hälfte:   oöOivu  Ditt.  Or.  13,,  Brief  des  Lysimachus   au   Samos   30(')— 281    CJG  3137,,,,.-,; 
Smyrna  247 — 221;  o-x'Jsvi  JG  XII.  7.  68,.,  Amorgos  4.  .lahrh.  yrj'leii  Ditt.  Syll.  255.,.,  Amorgos 

3.  Jahrh.  2.  Hälfte,    ebendort  Zeile  25    ni^iliv.     Dieses  findet    sich    noch  Ditt.  Syll.  177,,,   Teos 
303,  Ditt.  Or.  218,,,    IHum  3.  Jahrh.  Anfang,   JG  XII.  7.69,,.    Amorgos  3.  Jahrh.   1.  Hälfte, 


!C^j,- 
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BCH  31.  46^  Delos  nach  250;  [iriöha  Ditt.  Syll.  177,,,  Tcos  303,  Ditt.  Syll.  57I2.,  Chios4.  Jahrh. 
Ende,   ftTjßevös   Ditt.  Or.  ö^,,  Scepsis  311,  firjöei^e  Ditt.  Syll.  571 3,,  Chioa  4.  Jahrh.  Ende,  BCH 

28.  281  no.  9^,  Delos  3.  Jahrh.  Mitte,   Michel  520,^  Gambreion  3.  Jahrh.  Ende.    Über  das  Ver- 
hältnis von  o'jdeii :  oößsii  etc.  Thumb,  Hellenismus  14. 

§  18.    d.  <f. 
Meisterhans  80.    Schweizer  111.    Nachmanson  79.    Mayser  177. 

Wann  die  aspirierten  Verschlußlaute  des  Altgriechischen  in  die  neugriechische  Spirans 
übergegangen  ist,  läßt  sich  aus  unseren  Inschriften  nicht  klar  legen.  Denn  die  einzigen  Bei- 
spiele, die  inbetracht  kommen  könnten,  sich  aber  auch  anders  erklären  lassen,  sind  dvei'ßsdrj 
BCH  29.  435.„  Delos  315—301  und  JG  XII.  7.  241,^  ihihünw.  Amorgos  3.  Jahrh. 
iJuöivTos  BCH  27.  64,^  Delos  250.  Formen  mit  if  treten  uns  entgegen  in  a(fjf)ides  BCH  27. 
64^  Delos  250,  oi^örr'oi  BCH  14.  389.  91  Delos  279,  aber  a-örro:  BCH  27.  64^1  Delos  250. 

§  19.    X- 
Meisterhans  76.    Schweizer  114.    Nachmanson  80.   Mayser  169. 

^Aufnehmen'  ist  lautgesetzlich  osxonac.  So  lautet  es  auch  in  mehreren  Dialekten.  Im 
Attischen  und  in  der  xocv^  ist  es  nach  Analogie  von  iyio  (Hrugmann  Griech.  Gramm.  103) 
zu  ds^o/tae  geworden.  Die  wahre  Form  zeigt  sich  noch  in  [d£\xstfi/w  JG  XII.  5.  1.  594.,  Ceos 
um  363.     Der  , Meißel*  begegnet  in  der  Form  rü/05:  rüxo'Ji  BCH  14.  389^,,  Delos  279. 

§  20.    Liquida. 
Meister h ans  80.     Mayser  186. 

I.  Aus  verschiedenen  Gründen ,  durch  Dissimilation ,  Versprechen ,  Verlesen  etc.  kann 
Schwund  eines  inlautenden  <>  oder  ).  nach  einem  Verschlußlaut  herbeigeführt  werden.  Hierfür 
erhalten  wir  aus  unseren  Inschriften  folgendes  Material: 

dMißd^Toois  BCH  14.  402,,  Delos  279,  aber  dM^aazo!  BCH  10.  461^,,  Delos  364; 
carncav  Ditt.  Syll.  571.,,  Chics  4.  Jahrh.  Ende,  luy.oU  BCH  8.  321,,,  Delos  4.  Jahrh.  2.  Drittel; 
hier  füge  ich  noch  an  r.eocröXn'Ji  BCH  29.  4()0,,  Delos  3.  Jahrh.   1.  Drittel. 

II.  Metathesis  des  i>  geschah  in  folgenden  Beispielen : 

Immer  mnxy'j*Ttov  BCH  10.  461^.  Delos  3H4,  Michel  831,.^  Imbros  4.  Jahrh.  Ende,  BCH 
7.  llßjy  Delos  203,  xan-piata  BCH  10.  461,,  Delos  ;)64,  ebendort  Zeile  18  xa<>y7jauo\j\  ferner 
■/Mpcua  BCH  27.  86, j|  Delos  250,  aber  ^o^rvct  BCH  28.   152,,   Delos  287. 

III.  Alkali'  heißt  auf  unseren  Inschriften  stets  vhnov  BCH   14.  389.,,  Delos  279,  BCH 

29.  489  no  163b,^  Delos  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 

§  21.     a. 
Meisterhans  220.     Schweizer  11").     Nachmanson  81.     Mayser  210. 

Das  altattische,  bis  4(X)  herrschende,  dann  aber  nur  noch  in  formelhaften  Wendungen 
erhaltene  ^üv  begegnet  auf  unseren  Inschriften  nur  zweimal:  einmal  in  der  Formel  yvcöfajv 
^ofißdXkeaduc  BCH  3.  473„  Delos  369  und    ^uvdniuom  BCH  8.  304,.  Delos  4.  Jahrh.  Anfang. 

Sonst  ist  nur  aöv  belegt. 


*.-, 
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§  22.     h. 

Meisterhans  85.  Schweizerl  16.  Nachmanson  83.  Mayser  199.  Thumb  spiritua  asper.   Straßburg  18!S8. 

Tn  manchen  Dialekten  war  der  Hauchlaut  schon  früh,  zumteil  schon  in  vorhistorischer 
Zeit  geschwunden.  Die  völlige  Psilose  ist  aber  erst  in  der  späten  Kaiserzeit  durchgeführt. 
Schwankungen  in  der  Aspiration  äußern  sich  zunächst  in  ., Wucherungen-.  Gewöhnlich  sind 
das  Analogiebildungen.  So  ist  wohl  nach  /.aiTr'ju.ioav  gebildet  /.ui/''i70i  BCH  2'.>.  434^„.  Delo8 
305—301  Ditt.  Syll.  139,,  Chios  nach  34ö,  y.co'f' lioviav  .IG  XII.  ö,  1.  444,,,  Faros"  264  63 
dürfte  beeinflußt  sein  durch  das  daneben  stehende  /.aiT  hnoko-fiav^  iif"  tarj:  findet  sich  in  der 
Formel  i(f'  cfrrj:  xcd  öii.ola:  an  folgenden  Stellen:  i^'  tarjc  Athen.  Mitt.  1S84.  196,,  Samos  322  21, 
i(f'  laiy.  Ditt.  Syll.  183,,  Samos  305,  Ic  iarjc  .IBM  III.  2.  449,  Ephesus  302,  .IliM  III.  2. 
451,  Ephesus  4.  .Tahrh.  Ende,  .IBM  III.  2.  452,,  Ephesus  nach  .")()2,  .IBM  III.  2.  4,54,  Ephesus 
3.  .Tahrh.  Anfang,  .IBM  III.  2.  447,,  Ephesus  3.  .lahrh.,  JBM  III.  2.  455,  Ephesus  3.  Jahrh., 
JBM  III.  2.  456^  Ephesus  3.  .lahrh.  Auch  hier  dürfte  eher  Analogie  im  Spiele  sein  als  alt- 
dialektischer Einfluß.  Dasselbe  gilt  von  /.aif  loiav  BCH  10.  125,..,.,  Delos  3.  Jahrh.  Ende 
(nach  /.aiP  tdcav,  und  dieses  nach  xatV  Ixanzov  oder  kaozöv).  Auf  icdtrrrj  Priene  19,-  3,  .lahrh. 
2.  Hälfte  hat  wohl  das  Präsens  oder  das  Perfekt  eingewirkt.  Das  Perfekt  von  ars}J(o  endlich 
lautet  -(TzaÄxa-eaTcdna:  an  folgenden  Stellen:  dzznz<uxan:v  CJG  3137.,,,  Smyrna  247 — 221, 
A7:sazaXx[a  Priene  74,  3.  .lahrh.,  ü-zi^zakiilnDv  Ditt.  Or.  214.,,  Milet  3.  .lahrh.  Mitte,  ärzeuru/.- 
/dfo):  CJG  3137,,.,  Smyrna  247—221,  i-iaraÄxs  Ditt.  Syll.  2U2.^^  Amorgos  bald  nach  285, 
izioTüÄxev  Ditt.  Or.  220,  Ilium  3.  .lahrh.  I.Hälfte-.  i(jza)Mi-l(j-a)j>.a'.  dagegen  an  folgenden: 
iifenraXxzv  Ditt.  Or.  220^  Ilium  3.  .lahrh.  1.  Hälfte,  ics.ijza/ji.ivnti  Ditt.  Or.  6.,  Scepsis  311, 
AifiaraAxe.  ebendort  Zeile  4,  Ditt.  Syll.  190,,  Samothrace  306 — 'I^X,  dcsuTa/.xnnsi,  Ditt.  Or  5,.,. 
Scepsis  311,  Ditt.  Or.  214,,  Milet  3.  Jahrh.  Mitte:  acs<jra/ji.ivnc  Michel  506.  Erythrä  3.  Jahrh. 
Ende,  (l(feiszaXns\j(H\s  Ditt.  Or.  6,,  Scepsis  311,  Aiftaza/ji-iviDv  Ditt.  Or.  214,5  Milet  3.  Jahrh. 
Mitte.  Für  diese  Form,  die  sich  in  Athen  (Meisterhans  1()9.,.,  Ägypten  (Mayser  202 
Anm.  1)  und  Magnesia  (Nachmanson  84  Aum.  2)  nie  findet,  nimmt  Schweizer  119  ebenfalls 
ionischen  Ursprung  an,  der  mir  indes  auch  hier  nicht  ganz  sicher  scheint.  Über  iifsnzz:ke\v 
Ditt,  Or.  6^„  Scepsis  311  cfr.  Dittenbergers  Anmerkung  9  zu  dieser  Inschrift. 

§  23.     c. 

Meisterhans  92.     Nachiniinson  87.     Mayser  210. 

^,  das  ursprünglich  k  -(-  s  war,  wurde  im  Griechischen  zunächst  zu  kh  -\-  s.  Daß 
diese  Aussprache  auch  in  unserem  Gebiete  feststand,  zeigt  ~'*|/^|;^|«fi.'  JG  XII.  .5.  1.  107,, 
Paros  5.  Jahrh.,  f;f<?  JBM  III.  2.  455,  Ephesus  3.  Jahrh.,  lyj  Ditt.  Or.  214,,;  Milet  3.  Jahrh. 
Mitte. 

§  24.  Vereinfachung  geminierter  Konsonanten, 
Mpiaterhans  9.').    Schweizer  122.    Nachmanson  88.    Mayser  211. 

Die  Vereinfachung  einer  altgriechischen  Gerainate  geschah  dadurch,  daß  die  Silbengrenze 
statt  in  die  Geminate  vor  dieselbe  gelegt  wurde,  cfr.  Schwyzer  Neue  Jahrbücher  1900,  250 
über  die  (Tcrainaten.  Dieser  Prozeß  hat  im  Attischen  bereits  im  4.  .lahrh.  eingesetzt,  in  Per- 
gamon  erscheint  er  erst  in  der  Kaiserzeit,  in  Magnesia  um  200  v.  Chr.,  ia  den  Papyri  vom 
dritten  vorchristlichen  .laiirhundert  an,  vgl.  die  Folgerungen,  die  Thumb,  Hellenismus  23  und 


•  14  .    ;  -:  ^-■,^:' 
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192  sowie  Indog.  Forsch.  (Anz.)  XVIII.  43  aus  diesem  und  anderem  gezogen  hat.   Die  Beispiele, 

die   ich   dafür   anzuführen  vermag,    sind    folgende:    invTjXai  JG  XII.  5.  1.  109^  Faros  um  411, 

räari^Xac,   Michel  52O35   Gambreion    3.  Jahrh,  Ende,   tlazi^Xrjv  Ditt.  Syll.  69 ^g    Carpathus    bald 

nach  394,  afpayh  fiapäydou  BGH  14.  402 ^^  Delos  279.    Ist   also   das  Material   auch  klein,  so 

genügt  es  doch,  um  die  Brücke  nach  Athen  und  Ägypten  zu  schlagen  und  zu  zeigen,  daß  der 

Ursprungsort  dieser  Erscheinung  das  attische  Reich  ist. 

§  25.    Gemination  einfacher  Konsonanten. 
Meisterhans  89.    Schweizer  122.    Nachmanson  93.    Mayser  216. 

Gemination  tritt  dadurch  ein,  daß  die  Silbengrenze  anstatt  vor  ihn  in  ihn  hineingelegt, 
die  offene  Silbe  geschlossen  wird.  loh.  begnüge  mich  mit  einer  kurzen  Aufzählung  unserer 
Belege:  nxönifou  BGH  7.  109^j  Delos  270,  BGH  7.  112i8  Delos  265,  nxömpoos  BGH  7.  lll^o 
Delos  267.  Bo]jyjaaßivTj  Lat.  I.,  11  j  Olbia  4.  Jahrh.  Anfang,  ehumyoiyr'jv  Lat.  I.  11  ^  dieselbe 
Zeit,  iof'xüoadt  Ditt,  Or.  2143^  Milet  3.  Jahrh.  Mitte,  Hupaxouoacöv  JG  XII.  5.  1.  444g.  Faros 
264/63,  ixTznöXeios  Newton  377, j^  Tenos  3.  Jahrh.  xavanaxetjTJv  Ditt.  Syll.  169, „  Ilion  gegen 
306,  £üj^ani(TaT7jiJou(Tiv  BGH  10.  125^.,  Delos  3.  Jahrh.  Ende,  ebendort  Zeile  61  ianTSifdvioxev, 
bfioppoüvra  Michel  854,,.  Halicarnaß  3.  Jahrh.  Ende,  ixxizkoov  Lat.  I.  9^  Olbia  4.  Jahrh.,  ij-evvTJöig 
BGH  9.  388^  Glazomenä  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 

§  26.     Die    Lautgruppe   pa  (pp). 
Meisterbans  99.     Schweizer  126.     Nachmanson  94.     Mayser  219. 

Die  Lautverbindung  pa  findet  sich  im  Attischen,  abgesehen  von  Flexionsformen  und 
Wortbildungssuffixen,  nur  in  Fremdwörtern,  in  Personennamen  und  in  ßupoa.  Dafür  gebrauchen 
die  Atliker  pp.  In  der  Koine  fand  ein  Ausgleich  statt,  indem  teils  pp,  teils  pa  gesprochen 
wurde,  ein  Verhältnis,  das  das  Neugriechische  bestätigt ;  Thumb,  Hellenismus  77.  Die  Wörter, 
die  (von  ßüpna  abgesehen  BGH  27.  64„  Delos  250,  BGH  29.  517  no  171  b^,  Delos  3.  Jahrh. 
Ende)  auf  unseren  Inschriften  auftreten,  sind  dpprjv,  äfipc^os,  nüfipivos  und  ^eyftSvrjanc,.  In 
diesen  verhält  sich  pp  :  pa  folgendermaßen : 


Zeit 

PP 

pa 

4.  Jahrh. 

3 

1 

3.  Jahrh. 

12 

14 

§  27.     Die    Lautgruppe   an  (rr). 
Meisterhans  101.     Schweizer  125,     Nachmanson  95.    Mayser  222.     Blaß  6. 

Was  von  pa,  gilt  im  wesentlichen  auch  von  aa.  In  der  xoivij  ist  statt  des  attischen 
TT  unter  dem  überragenden  Einfluß  der  außerattischen  Dialekte  aa  zur  Herrschaft  gelangt. 
Doch  ist  z  T  nicht  ohne  Widerstand  erlegen  und  hat  sich  in  einigen  Formen  sogar  in  das 
Neugriechische  gerettet.    Thumb,  Hellenismus  78.    Die  Koinesprache  zeigt  also  auch  hier  eine 
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Mischung.  Damit  stimmen  völlig  unsere  Inschriften  überein.  Die  Wörter,  die  inbetracht 
kommen,  «ind  hauptsächlich  (iXkdTTtü,  xTjpÜTza),  izparrw,  (fo^dzTw,  zdzTw,  zizzapes,  r^zziuv, 
iXdzzwv,    ßdkazza,   nizza,  xcanöi,  Treaaös,  xunapizzcvos.     Ihr  Verhältnis   ist  ungefähr   folgendes: 


Zeit 

r  z 

*T  ff 

4.  Jahrh. 

14 

16 

3.  Jahrh. 

74 

72 

§  28,  Konsonantenverbindungen. 
Meisterhans  74.    Schweizer  126.    Nachmanson  97.    Mayser  224. 

Unaufgeklärt  ist  das  Verhältnis  von  zv  zu  yu  in  Avd^zco,  j-vdTtroj  etc.    Wir  finden  yvdipaXXa 
BCH  29.  489  no.  163b„DeIos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte,  /'jrroöocov  BCH  14.  402,,,  Delos  279. 

Ebenso  uneinig  ist  man  noch  über  den  Schwund  von  j-  in  i-iYvofia:,  yi^vwaxw  (Mayser  164). 
Ausschließliche  Form  unserer  Inschriften  ist  ylvo/tu:  seit  dem  5.  und  4.  Jahrh.  in  Faros, 
Amorgos  etc.  belegt.  Ebenso  steht  es  mit  ycvwnxü),  wofür  ich  die  Beispiele  gebe :  j\cv(bfixa) 
Ditt.  Or.  !„  Priene  334,  ywöuxcDacv  Ditt.  Syll.  1773i,  Teos  303,  7:i)]oYcv(!jaxo)a[cv  CJG  2266 
Delos  340—180. 
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IL  Flexionslehre. 

A.  Deklination. 

§  29.    a-Stämme. 
Meisterbaus  118.     Schweizer  138.     Nachmanson  119.     Mayser  249.    Blaß  249. 

Die  kontrahierte  Deklination  auf  -  ä  -  oüs  (  '^s)  -  ^  ist  erhalten :  so  in  dem  oft  vorkom- 
menden "Adrjvä.  z.  B.  'Adrjvas  Inschriften  von  Priene  4.,,,  332/1  ^Adrjvac  Ditt.  Or.  219.^^  Sigeion 
gegen  277,  daneben  \'l§rj\jai-fjc  Priene  363,,^  vor  350,  'Adrjvah^i  JG  XII.  5.  1.  41  Naxos  4.  Jahrh. 
wahrscheinliche  Ergänzung  Ditt.  Syll.  69,,,  Carpathos  bald  nach  394;  ferner  ttjväjv  BCH  29. 
448,2  Delos  296;  xco/J^v  Michel  854,,,  HalicarnaÜ  3.  Jahrh.  Ende;  sehr  oft  7-^:  z.B.  j-^s  BCH 
29.  434^5  Delos  315-301.  Ditt.  Or.  22l,o  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang;  'Epfitl  JG  XII.  5.  1.  621 
Ceos  3.  Jahrh.;  in  den  Adjektiven  änyupo'ji,  y^puao'ji  etc.  z.  B.  äofopai  BCH  10.  463,;^  Delos 
364,  ;foy<Tovv  BCH  14.  4d2i„  Delos  279,  x^^^^  Ditt.  Or.  214,,,  Milet  3.  Jahrh.  Mitte.  Dazu 
stelle  ich  auch  Aiufcdy^  BCH  14.  402,,,  Delos  279,  üinftdal  ebendort  Zeile  18,  die  unkontra- 
hierte  Form  dfn^ridia:  aber  BCH  10.  401,,,  ^^  „^  Delos  364. 

Einzelnes: 

I.  Der  Plural  von  Tzosaßsunji  lautet  im  Attischen  bis  250  v.  Chr.  iznsaßecs,  von  da  an 
npea'ßs'jzac  (Meisterhans  144),  in  Pergamon  erscheint  nur  ziierrße'jTat'  (Schweizer  141)  ebenso 
in  Magnesia  (Nachmanson  121),  in  Ägypten  ist  nur  r/^e^r^JsyroD  145  v.  Chr.  belegt  (Mayser  255). 
Unsere  Inschriften  geben: 

Tzpiaßui  und  seine  Formen  Ditt.  Or.  b^^  Scepsis  311.  Ditt.  Syll.  169^4  Ilium  gegen  306. 
Ditt.  Syll.  177.,3  Teos  303.  Ditt.  Or.  13,  Brief  des  Lysimachos  an  Saraos  306—281. 
Michel   534.,  Cycikus   3.  Jahrh.  Anfang.    Ditt.  Syll.  216,   Teos   262.    Priene  57,2 

3.  Jahrh.  JG  XII.  5.  1.  532,,  537j,  alle  aus  dem  3.  Jahrh.  und  von  Ceos. 
Tzpeaßsuzac  dagegen : 

Priene  8„,  326/25.    BCH  28.  313,   Jos  4.  Jahrh.   Ende.    BCH  30.  433,.    Carthaia 

4.  Jahrh.  Ende.  Ditt.  Or  11.  Priene  306—281.  Ditt.  Or.  12,  Brief  des  Lysimachos  an 
Priene  306—281.  BCH  27.'  396,,  Jos  um  300.  Ditt.  Or.  232,  Erythrä  3.  Jahrh.  An- 
fang, aus  derselben  Zeit  Michel  5342-  Cycikus,  aus  der  1.  Hälfte  des  3.  Jahrh.  Ditt. 
Or.  219^2  Sigeion  nach  280  CJG  35952,  .,„  ,2  Assos.  JG  XII.  7.  66,,  Amorgos.  Ditt. 
Syll.  216^^  Teos  262. 

Den  3  Beispielen  von  Trpiaßtcs  aus  dem  3.  Jahrh.  stehen  aus  derselben  Zeit  19  von  rcpta- 
ßsorac  gegenüber. 

II.  Die  hellenistische  Bezeichnung  für  die  Königin  ist  ßaaikcaaa  (Schweizer  140,  Nach- 
manson 121,  Mayser  255).  Seit  307  findet  sich  diese  Form  auch  in  Athen  (Meisterhans  101). 
Ich  habe  notiert  ßuacXcaarjc  BCH  9.  388^.,  Clazomenä  3.  Jahrh.  1.  Hälfte,  sehr  oft  BCH  9.  325 
Carien  261—248. 

§  30.    o-Stämme. 
Meisterhans  124.   Schweizer  141.   Nachmanson  122.   Mayser  256,    Blaß  256. 

Die  attischen  Kontrakta  auf  -  oyj  bezw.  -  n~}v  sind  beibehalten.  Alle  Beispiele  der  kon- 
trahierten Adjektive  anzuführen,  wäre  zu  weitläufig,    xavo'jv  findet  sich  BCH  10.  462^^  Delos 


'S. 


...;*.u£i.^it2_.12U  ' 


■5ft^'^;v•• 


■ '  ,  ^Tv'^ 
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364.     BCH  14.  402,^   Delos  279  u.  s.    sehr    oft   ist   eOvoos   belegt,   immer   wie   das    Attische 

gehend,  aber  [ewöju^s*)    Ditt.  Syll.  221,^  Saraothrace  247—223,    fast  in    jeder    loschrift  stößt 

man   auf  etaTtXooc,   und   ixnXo'Ji,   von   ;foys  (Schutt)    habe   ich  gefunden   j^ovv   BCH    14.  389^, 

Delos  279;     ich   notiere   noch  dcdo^ouV   BCH  29.   475   no.    154a„   Delos   3.  Jahrh.    I.Hälfte, 

npöxo:  BCH  10.  401^3.  j^  u.  s.  Delos  364.  dexazXoüv  BCH  9.  löl^  Ilion  3.  Jahrh.    Dagegen: 

Xpuffsa)(  Priene  4^^  332/31.  Priene  830  328/27.  JBM  III.  2.  4523.  Ephesos  nach  302.  JBM. 

III.  2.  4539  Ephesos  300.  Priene  21  ,g  270—262.  Priene  26^^,  3.  Jahrh.  Diese  Form, 

die  sich  auch  in  der  übrigen  Eoine  häufig  findet,  ist  aus  dem  Jonischen  eingedrungen 

(Kretschmer  Entstehung  22  f). 

Von  den  Wörtern  nach  der  attischen  Deklination  finden  sich  noch 

-acü  BCH  29.  489  no.  162a,  Delos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte  und  BCH  27.  64.^^  Delos  250. 

vs(ö  acc.  BCH  29.  434,^  Delos  315—301  und  BCH  14.  39ö.,  Delos  279. 

ve(ü  gen.  BCH  14.  393,5  Delos  279.  BCH  29.  480  no.  157b,j  iSelos  269.  Michel  52O32 

Gambreion  3.  Jahrh.^Ende.    CJG   2266,,  Delos  340—180. 
vecüc  BCH  8.  299^  Delos  um  341.  BCH   14.  402,,,  und  103  Dolos  279. 
Dazu  gehört : 

vewKocYjs  JBM  in.   1.  413js  Priene  3.  Jahrh.  BCH  8.  219j,  Jasus  3.  Jahrh. 
vetoTzmTjv  Priene  8,,  328/7,  Priene  4^.,  327/6.  Priene  20,  270—262. 
veujzo'cac  JBM  III.  2.  449,  Ephesos  302. 

vecoTTocas  Ditt.  Or.  9^  Ephesos  301.  JBM  III.  2.  453,.  Ephesos  300.   JG  XII.  7.  222 ^^ 
Amorgos    3.  Jahrh.    Ende,    ebenso    JG  XII.  7.    226,.  Michel  4645   «^^.sus  3.  Jahrb. 
Der  Küster  begegnet  immer  in  der  Form 

veojxöpos;   so  Priene  23I3  4.  Jahrh.  BCH  29.  448  no  144,,  Delos  29Q.  BCH  14.  396^3 
Delos  279.    BCH  27.  64^^  Delos  250.    BCH  29.  502  no  167a,,  Delos  2.30.    Michel 
711 5  Amorgos  3.  Jahrh. 
Soweit  stimmen  unsre  Inschriften  mit  dem  Attischen  überein.    Nun  dringt  dort  seit  250 
(Meisterhans  127)    für   vecüs   vaöi  ein.     Diese  Form  findet  sich  in  der  Koine  allein,  wenn  wir 
von   Poesie   und  bewußter    Archaisierung   absehen  (Mayser  260^   Schweizer  142,    Nachmanson 
124).     In    unseren    Inschriften    findet    sie    sich    zum    erstenmal  296.     BCH  29.   448  no  144jg 
Delos.     BCH  29.  480  no    157b   Delos   269,   sehr   oft  BCH  27.  64g,.  .,g.  „^  u.  s.  86„  Delos 
250.     JG  XII.  5.   1.  528,6  Ceos  3.  Jahrh. 
Davon  abgeleitet 

vaono:öi  und  seine  Formen:   BCH  8.  324,.  Delos  4.  Jahrh.  2.  Hälfte.  BCH  8.  305, 


and 


31 


Delos  4.  Jahrh.  3.  Viertel. 


vewnöcpou  BCH  29.  502  no  167a  „  Delos  um  230. 
Als  Apellativum   findet  sich  ?mös  Ditt.  Or.  221,,.  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang.  Ditt.  Or.  225g 
Milet  254/53. 

Die  von  äp^a^  abgeleiteten  Amterbezeichnungen  endigen  nur  auf  -  apyos  • 

yo/ivaaiapxov  JG  XII.  5.   1.  647^1   Ceos  3.  Jahrh.  Anfang. 

Xa/znaodpxioc  JG  XII.  5.   1.  6473,  Ceos  3.  Jahrh.   Anfang. 

kapizaUpxoei  BCH  27.  64,32  Delos  250. 

va[ü]dpxw  Ditt.  Syll.  209,,  Delos  nach  308. 

*)  nicht  aroiXTjdöy,  aber  sicher  ergänzt  am  Zeilenschluß. 


•Ä-^.v^>S».LiS-'< 


!Ä..."-i5i    ■ 


.  '■^'--•♦ifa'frti^irw'ii 
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.-■'-■  •  lö  .        ■  ■  • "      ''  ■ 

vaüapxov  BCH  9.  62^  Lemnos  Ptolemäerzeit,  Ditt.  Syll.  223  Delos  247—223. 

V7ja[iapxps  Ditt.  Syll.  212^  Amorgos  nach  285. 

Tptjjpdpxous  BCH  27.  3965  Jos  um  300. 

(fpoüpapxos  Priene  21,,   270 — 262. 
So  ist  es  auch  im  Attischen;   erst  seit  der  Kaiserzeit   finden   sich  dort  häufiger  Formen 
auf  -  dp^rjs  (Meisterhans  124).     In  Pergamon  findet  sieh  beides  (Schweizer  144),  in  Magnesia 
begegnet  nur  •  apxos  zweimal  (Nachmanson  122),  in  den  Papyri  werden  neue  Komposita  fast 
nur  noch  auf  -  dpxrjS  gebildet  (Mayser  256). 

otös  geht  in  unseren  Inschriften  ganz    nach   der  2.  Deklination,    wie    die   oben  §  11  an- 
geführten Belege  zeigen. 

§  31.    f-Stämme. 
Meisterhans  187.    Schweizer  14.5.    Nachmanson  129.    Mayser  263. 

Die  c  -  Stämme  gehen,    wie  folgende  Beispiele  zeigen  mögen,    ganz  nach  dem  Attischen  : 

Tzpözavcls  BCH  12.  231.,y  Amorgos  4.  Jahrh.   I.Hälfte. 

Ttpordvecov  J6  XH.   7.  219,   Amorgos  4.  Jahrh. 

7:pL>zd[vecov\  JG  XII.  5.  1.  715,   Andros  3.  Jahrh. 

Tzp'jzdveis  Mich.  534, y  Cycicus  3.  .Jahrh.  Anfang,  JG  XII.  5.  1.  4812»  Siphnos  3.  Jahrh. 
Ende,  TTpordvrji  Ditt.  Or.  213^,^  Milet  306—293,  wo  tj  für  et  steht. 
Dagegen  findet  sich  die  ionische  Form 

Ttpozdveos  Ditt.  Syll.   155e  bei  Pergamon  3265. 

§  32.    y-Stämme. 
Meisterhans  138.    Schweizer  146.    Nachmanson  129.    Mayser  266. 

Es  sind  belegt:         • 

kxaToaxüv  Ditt.  Syll.  ISS^g  Samos  302. 

ix&öojv  BCH  27.  64,,  Delos  250. 

xÖMÖü  (eine  Art  persischer  Becher)  BCH  27.  86,33  Delos  250. 

rjjx^üjv  BCH  27.  86,^,  Delos  250. 

ys  BCH  27.  64c9  Delos  250. 

Xdcaavw  JBM  III.  2.  455 ^  Ephesos  3.  Jahrh. 

§  33.    Diphthongstämme. 
Meisterhans  139.    Schweizer  147.    Nachmanson  129.    Mayser  268. 

Von  den  fem.  ursprünglichen  öc  ■  Stämmen  führe  ich  an : 

ArjTooi  BCH  10.'46l2ö  Delos  364  u.  s. 
Von  ßoüs  kommt  vor: 

ßobs  BCH  10.  461  ,,7  Delos  364. 

ßo6s  BCH  29.  4343g  Delos  315—301. 

(io6i  BCH  27.  86„.  Delos  250. 

ßow  JG  XII.  5.   1.  647 7  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang. 

ßöss  BCH  29.  428  no  141.,  Delos  350. 


.Ä*i;: 
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^oöiv  Journal  of  Hell.  Stud.  22.  195,  j  Cycicus  3.  Jahrh.   I.Hälfte.    Einmal 

ßo'js  genet.  BGH  27.  642^  Delos  250. 
Nach  ßoös  wird  ;foys  (Hohlmaß)  flektiert: 

XÖ£s  BGH  29.  448,,  Delos  296. 

^fiiXoov  BGH  14.  397 „,  Delos  279. 
o?g,  das  in  den  Papyri  und  in  Pergamon  durch  nnößarov  verdrängt  ist,  findet  sich  noch 
in  unseren  Inschriften : 

o?v  JG  XII  5.   1.  647,  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang. 
Die  au  -  Stämme  sind  vertreten  durch  vawiv  Ditt.  Syll.   185,,  Eretria  302. 
Zu  den  Nomina  auf  ■  eös  ist  zu  bemerken : 

a)  der  gen.  und  accus,  sing,  lauten  auch  bei  vorhergehendem  Vokal  auf  -swi  und 
-  ia  aus : 

0cuxad[a}s\  BGH  29.  517  no  171  b,„  Delos  3.  Jahrh.   Ende. 
AijuTj-ptsa  JG  XII.  7.  222^  Amorgos  3.  Jahrh.  2.  Hälfte. 

b)  Der  accus,  plural.  geht  aus  auf  -  i«s.  Daneben  dringt  im  Attischen  seit  307 
(Meisterhans  141)  die  kontrahierte  Nominativendung  -eis  in  den  accus,  ein.  In 
Pergamon  (Schweizer  150),  Magnesia  (Nachraanson  132)  und  in  den  Papyri 
(Mayser  270)  ist  sie  ausnahmslos  zur  Herrschaft  gelangt.  Unsere  Inschriften 
bieten : 

\ds\ax(ojsas  BGH  12.  23l2g  Amorgos  4.  Jahrh.  I.Hälfte;  aber: 
'AvTcyovels  Michel  344,,.  Eretria  gegen  302. 
'Aoxsacvüs  JG  XII.  7.  lOß  um  300. 

JG  XII.  7.  6935  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 
JG  XII.  7.  22, Q  3.  Jahrh.  alle  aus  Amorgos. 
ßaacXeii  JBM  III.   1.  415,   Priene  3.  Jahrh.  Mitte. 

GJG  3137,,  Smyrna  247-221. 
ir^oyels  BGH  28.  313,,  Jos  3.  .Tahrh.  letztes  Drittel. 
kxTsts  JBM  III.  2.  455 2  Ephesos  3.  Jahrh. 
cepe2s  BGH  9.  38835  Clazomenae  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 
JBM  III.   1.  401 2,  Priene  306—281. 
GJG  359025  Assos  um  270. 
^Kne'cs  Ditt.  Syll.  221 ,0  Samothrace  247—223. 
nedie-cs  JBM  III.   1.  401  ^  Priene  298—281. 
Für  die  konsonantisch  auslautenden  Stämme  begnüge  ich  mich  mit  einigen  Bemerkungen : 

I.  daß   decüpu^  seine  Nebenkasus   vom  Stamme   duo/rjy-  bildete,  beweist  dicuii'jyajv  BGH 
17.  453^  Cycikus  4.  Jahrh. 

II.  Von  xhis  finden  sich: 

x;(£cd6s  BGH  27.  645^  Delos  250. 

xh7das  BGH  29.  490  no  163b,o  Delos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 

III.  Zu  J-jfi7jZ7jp  ist  überliefert  der  gen.  Jrj/ir^T/ms  JG  XII.   7.  4,  Amorgos  um  300. 

IV.  Von  den  s- Stämmen  finden  sich  folgende  neutra  auf  -ßs  und  -05: 
xipas  BGH  10.  461 2,  Delos  304. 

xpia  JG  XII.  5.   1.  647,5  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang. 


•????p^5?^:r'7'^ 
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xf>tcüv  JG  XII.  5.  1.  647,2  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang.  "  >" 

Hfjxoi  BCH  29.  468,,.  ,,.,„  Delos  um  269. 

TzXdTOi  BCH  28.  86,50."  /    ,  i:^ 

axkXoi  BCH  14.  402,.,    Delos  279.  ^>^ 

rdxoi  Ditt.  Syll.  189,-  Srayrna  295—287.  S 

Tsyos  BCH  29.  448 ,„  Delos  296  u.  s.  '  .  V 

^türoDS  BCH  14.  389,3  Delos  279.  '.•• 

izXrjöooi  Ditt.  Or.  223„  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang.  .     :' 

Tskouc,  BCH  9.  161,  Ilium  3.  Jahrh.  u.  s.  V; 

a]Hivtc  JG  XII.  5.   1.  109,0  Paros  um  411.  '^ 

izEi  Ditt.  Or.  225 ,„  Milet  254/53.  2 

ßdXTj  JG  XII.  5.   1.  647.,,   Ceos  3.  Jahrh.  Anfang.  ' 

;?r;yv;y  Ditt.  Or.  218,,,  ,(,,,  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 
7tsvi)7j  Michel  520,.,  Gamhreion  3.  Jahrh.  Ende. 
fjxeUm  CJG  226GJ«   Delos  340—180. 
Schließlich    führe   ich   noch    an  das  indeklinable  X,"^"^5  BCH  29.  434.,,    Delos  315 — 301. 

§  34.    Adjektive. 
Meisterhans  148.    Schweizer  158.    Nachmanson  140.   Mayser  289.    Blaß  34. 

Die  Adjektive    geben,  da  sie    im    großen    und    ganzen    nach    dem    Attischen    gehen,    zu 
keinen  weiteren  Bemerkungen  Anlaß.    Ich  begnüge  mich  daher  mit  folgenden   Angaben: 

Adjektive  zweier  Endungen  sind : 

dxsoacoi  Ditt.  Syll.  210, ^   Erythrä  gegen  274. 

dväizaca-os  BCH  14.  389,,.,  Delos  279. 

d^cdXoros  CJG  3137,0  Smyrna  247—221. 

dpropevdszos  BCH  14.  402,,,  Delos  279.    BCH  27.  86„   Delos  250. 

aöT()\v]ofLos  Ditt.  Or.  223,^  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang. 

auzöaTpoifnc,  BCH  10.  461,,,  Delos  364. 

dipnpoXdrrjToi  Ditt.  Or.  223,3  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang. 

roprtsios  BCH  7.  116.,,  Delos  203. 

öedXeöog  BCH  27.  86^^   Delos  250, 

didxpuffoc,  BCH  14.  402,.,,  Delos  279. 

ixTonos,  BCH  29.  450.,,  Delos  296  u.  s.  .7; 

Ivrr/fos  BCH   13.  240,^  Delos  237.  •  -  '^ 

iitdprojms  BCH  14.  402,,.  Delos  279.  -t 

ini'xpoaos  BCH  14.  402 ,V  Delos  279.  ''^ 

SrjpcxXeios  BCH  29.  450,,,  Delos  296  u.  s.  ^ 

caödecs  Ditt.  Syll.  202,^,  Amorgos  nach  284.  "I 

vcxndpöpeioi  BCH  10.  461,.,  Delos  364.  •  -j 

npödixos  JG  XII.  5.   1.    110,,  Paros  4.  Jahrh.  Anfang.  '  ..^ 

Tzopxmöi  BCH  14.  402, ,,  Delos  279.  >J 

Topsorbs  BCH  7.   116,,,  Delos  203.  /^ 

zevpdraiws  BCH  27.  8Ö-2  Delos  250. 


iF»iie^^:(«J'--'-,»*i,'»'.     -       ...^^^^MCf'  ,.   .  '«.♦t.-.    ...•\Jfc»—»*-.'»'«Jir».-»  ■--_-»«.  >T^^:<ä«s... 
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Xpoasvdevos  BGH  27.  862,,  Delos  250. 
XpoaoTzoixcX-oi  BGH  27.  86„  Delos  250. 

An  einfachen  Adjektiven  zweier  Endungen  bieten  unsere  Inschriften: 
l8io[os  Ditt.  Syll.  202^^  Amorgoa  nach  285. 
Tzarpcofi  ebendort  Zeile  15. 

Von  den  0  -  Stämmen  ist  bei  den  Komposita  von  ~i^X^i  das  neutr.  plur.  wie  im  Attischen 
(Kühner  Blaß  I.  442  Anm.  9)  kontrahiert : 

otTzrj-p]  BGH  27.  8'Jj5Q  Delos  250,  ebendort  rncTtrjX'rj.    Im  Femininum   scheinen  unsere 

Inschriften   die  Formen  auf  -  eca  zu  bevorzugen : 
TT/iarerai;   BGH  7.  109,3  Delos  270.    BGH  29.  516   no    170,,   Delos  3.  Jahrh.   Mitte. 
Trxa-er'fis  BGH  7.  109,,  Delos  270. 
Ursprünglich  ist  auch  das  neutr.  plur.  unkontrahiert: 

nkazm  BGH  10.  461,,-  Delos  364.  BGH  29.  41H  no  138,,,  Delos  4.  Jahrh.  1.  Hälfte. 
Kontraktion  findet  sieh  im  Attischen  seit  der  Mitte  des  4.  Jahrh.  (Meisterhans  150). 
Aus  unseren  Inschriften  führe  ich  i/iüar/  an:  Ditt.  Or.  218„  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang.  BGH  14. 
389.,,  Delos  279.  BGH  29.  478  no  156  Delos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte.  In  den  Papyri  tritt  diese 
Erscheinung  ungefähr  in  derselben  Zeit  (Mayser  295),  in  Pergamon  dagegen  erst  in  der  Kaiser- 
zeit zutage  (Schweizer  146). 

Die  Flexion  der  Adjektive  auf  -  rjq,'  weist  keine  besonderen  Abweichungen  auf.  Im 
Attischen  lautet  bei  bycrji  accus,  sing,  und  neutr.  plur.  seit  350  oYcr^.  Unsere  Inschriften 
bieten  einmal 

V;  BGH  8.  315,,  Delos  4.  Jahrh. 

Adjektiv  auf-  cos  ist  a|.'ö[;f]//ewi/  Ditt.  Syll.  177,3  '^^^^  '^'^■'^• 

§  35.     Pronomen. 
Meisterhans  152.    Seh  weizer  161.    Nachman  son  144.    May8er302.    Blaß.%. 

Von  den  beiden  Formen  des  Reflexivs  der  3.  Person  ist  «vr  -  gegen  laoz  -  mehr  und 
mehr  zurückgetreten.  Halten  sich  in  Athen  im  4.  Jahrh.  noch  beide  Formen  die  Wage,  so 
ist  ihr  Verhältnis  von  300  —  30  =  7  :  100.  In  Pergamon  verhalten  sie  sich  in  der  Königs- 
zeit =  5  :  24,  in  römischer  Zeit  ^2:18.  In  Magnesia  ist  ein  sicheres  a>)--  nicht  zu  belegen. 
In  den  Papyri  halten  sich  beide  Bildungen  bis  ans  Ende  des  2.  Jahrh.    Im  3.  Jahrh.  finden  wir: 

auT  -  :  hvjT  -  =  3:1 
im.  2.  auT  -  :  kaur  -  =  1:3 
Im   1 .  ißt  nur  noch  kaoz  -  zu  belegen.    Ähnlich  steht  es  im  N.  T.    Das  Verhältnis  unserer 
Inschriften  ist  etwa  folgendes : 

IV.  Jahrh.  a^z  -  :  kauv  :  =  20  :  8 
III.  Jahrh.  aÖT  -  :  kajr  -  =  22  :  24 

§  36.    Zahlwort. 
Meisterhans  löT.    Schweizer  1(53.    Nachmanson  146.    Mayser  312.    Blaß  36. 

düo  steht  als  accus.  BGH  7.  I09,i  Delos  270,  als  genet.  BGH  14.  389,.,,  Delos  279, 
im  Attischen  erst  in  römischer  Zeit,  in  den  Papyri  aber  schon  seit  dem  3.  Jahrh.    Als  DaHv 
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ist  dwiv  belegt:  Ditt.  Syll.  177,,,  Teos  303.  JG  XII.  5.  1.  481 «  Siphnos  3.  Jahrh.  Ende.  Diese 
Form  erseheint  im  Attischen  seit  dem  3.  Jahrh.,  in  den  Papyri  seit  dem  Ende  des  2.  und 
ist  im  Gemeingriechischen  häufig. 

Der  Stamm  des  Zahlwortes  4  lautet  zsrzao  und  rtamtn  -  (Belege  dafür  27).  Daneben 
findet  sieh  auf  gemeingriechischen  Inschriften  rknaenti  etc.  Darüber  zuletzt  Thumb,  Hellenis- 
mus 72.    An   Belegen  sind  mir  nur  zur  Hand : 

7£(TfTiiiäxovTa  Ditt.  Or.  214..,   Milet  245. 

T£tTtj£pc(TX(iu)ex(iTrjS  BGH   13.  299,,   Sinope  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 
Zusammensetzungen  mit  5  sind : 

TztvTtTTjjnda  Priene  5.,  vor  326/5. 

7:evTae[zias  Ditt.  Gr.  212i„  Thymbrä  306—281. 
Bei  Zahlenverbindungen    steht   durchgängig    die   größere  Zahl  voraus,  die  kleinere  folgt 
ohne  xai,  und  das  Substantiv  geht  vorher.    Einige  Beispiele; 

üsxu  eJi  BGH  27.  64.,.  Delos  250. 

osxa  ()w  Michel  831,,,  Irabros  4.  Jahrh.   Ende.    BGH  27.  86, ^.  Delos  250. 

dexa  z/jeis  Ditt.  Or.  214,-   Milet  3.  Jahrh.  Mitte. 

dixa  TST-afta  Priene  4,,.  332/1. 

Sha  zsvve  Ditt.  Syll.   177,,,  Teos  303. 

dixa\i\^  BGH  29    450,  DeTos  250. 

Ssxn  iTzzd  BGH  27.  86,,,    Delos  250. 

8sxa  oxTw  BGH  29.  514  no  KW,,  Delos  3.  Jahrh.  Ende. 

ooa-^näs  Tzsvzaxoaius  zizrapas  BGH  29.  478  no   157.,,^  Delos  um  269. 

xaAunzi^pes  kxazöv  usxa  zszzaosi  BGH  27.  86,.,  Delos  250. 

dpa'z/uü  zpiaxüacu:  oydorjxovza  Ditt.  Or.  214^5  Milet  3.  Jahrh.  Mitte. 
Die  Ordnungszahlen    von   1  — 13   sind   regelmäßig;    von  13 — 20  sind  die  alten,  getrennt 
flektierten  Formen  noch  in  folgenden   Fällen  belegbar: 

zpizns  xnl  dsxazns  BGH  14.  402,,,  Delos  279.    BGH  27.  86,,,  Delos  250. 

zhaozoi  X.  (l  BGH  14.  402,,,  Delos  279.    BGH  27.  86^0  Delos  250. 

TTSfi^zos  X.  b.  BGH  14.  402,,,'  Delos  279.    BGH  27.  86^0  Delos  250. 

ixzoi  X.  6.  BGH  27.  86«,  Delos  250.  BGH  28.  157  no53,o  Delos  3.  Jahrh.  Mitte. 

eßdupits  X.  (l  BGH  27.  86„,   Delos  250. 

oydoos  X.  d.  BGH  27.  86„   Delos  250. 

ivazos  X.  J.   BGH  14.    402,,,    Delos  279.    BGH  27.  86„  Delos  250.  BGH  28.    157 
no  53,,  Delos  3.  Jahrh.  Mitte. 

Dagegen  folgende  Komposita : 

zpecffxacdsxazos  BGH  14.  402,,,  Delos  279, 
zpscaxacdsxdzw  JG  XII.  5.   1.  444^,  Paros  264/3. 
Tptaxacosxazns  BGH  28.   157.  no  53,,  Delos  3.  Jahrli.  Mitte. 
kxxatdixuzoi  BGH  14.  402,,,  Delos  279. 
hxxacdexdzfjs  JBM  III.   1.  414,^  Priene  3.  Jahrh. 
knzaxacdsxazos  BGH   14.  402,,,  Delos  279. 
oxzioxmdixazos  BGH   14.  402,,^  Delos  279. 
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Für  die  Ordinalia  von  21 — 99  wage  ich  bei  der  geringen  Anzahl  der  Beispiele  keinen 
Schluß: 

eh  xai  ecxofTTÖs  BCH  14.  402, ,5  Delos  279.    BCH  27.  86„   Delos  250. 

ecxoffToü  xai  kvös  JG  XII.  5.  1.  444^,   Faros  264/3. 
Besonders  erwähnenswert  ist: 

dtjodixciTos  BCH  8.  299,,  Delos  um  341. 
Zur  obigen  Erscheinung  etc.  Thumb,  Hellenismus  72. 

Um  zu  bezeichnen,  daß  zum  Ganzen  noch  ein  bestimmter  Bruchteil  davon  hinzukomme, 
gebraucht  man  Adjektive  mit  der  Präposition  i-c,  die  vor  die  Ordinalzahl  tritt,  so: 

iTTcüha-ov  (l-f  10)  BCH  14.  389^,,  Delos  279. 

TÖxoi  sTTidsxUToc  BCH  8.  32^,^  Delos  4.  Jahrh.    1.  Drittel. 

B.  Conjugation. 

§  37.    Personalendungen. 
Meisterhan8  105.    Schweizer  165.    Nachmanson   148. 

Die  Personalendungen  zeigen  keine  Unregelmäßigkeiten.  Sie  geben  daher  zu  keinen 
weiteren  Bemerkungen  Anlaß.  Der  aktive  Imperativ  aber  hat  in  hellenistischer  Zeit  stets 
die  Endung  -  nomiv,  der  mediopassive  -  ifjöcoauv.  Im  Attischen  ist  diese  Form  seit  3fMJ  in 
Gebrauch.     Unser  Material  ist  folgendes: 

1.  dvuYocKjrni'Twv  Ditt.  Or.  46„   Halicarnaß  3.  Jahrh.  Mitte. 
!^7j]ncoüvTü}v  JG  XII.  7,  17g  Amorgos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 
d(fecUvzwv  CJG  2266,,   Delos  340-180. 
Avayoa'^dvTwv  JG   XII.  7.  695,    Amorgos  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 
ä.T:okvTiüv  CJG  2266,,,  Delos  340—180. 

dövTcov  JG  XII.  5.    1.  3  bg  Jos  3.  Jahrh. 

OevTiov  JG  XII.   7.  6952  Amorgos  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 

daoffdvziov  Ditt.  Syll.   177,,,  Teos  303. 

2.  dvuxrj/)0(TtTST(O(Tav  JG  XII.  7.  227,,  Amorgos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 
YiMifiTwaav  Ditt.  Or.  2183,  Milet  30()— 293. 

ix-cdsztoaav  JBM  III.  414,,  Priene  3.  Jahrh. 

^\ruri)ai:sziooav  Ditt.  Or.  213,5  Milet  306-293. 

iTzciiekfizcoaav  Michel  854.^,    Halicarnaß  3.  Jahrh.   Ende. 

iazioaav  Priene  12,,  bald  nach  300.     Ditt.  Or.  218, ^^  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 

JG  XII.  7".  506  b^  Amorgos  um  280. 

BCH  14.   162^,   Telmessos  240  39,  JG  XII.  5.   1.  572,  Ceos  3.  Jahrh. 
lanfia\is[zioaav  Ditt.  Or.  218  .(„  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 
riUiKtxa{'Atizu)aav  BCH  9.  388,^  Clazomenä  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 
7:t>o(Tavaj-/>a<fszwauv  Michel  831g  Imbros  4.  Jahrh.  Ende. 
TTfjoffypaifszwfTav  JBM  III.   1.  414, ^  Priene  3.  Jahrh. 
7:ooiTZi[ifs\TW(Tav  Ditt.  Syll.   \B9.^g  Chios  nach  345. 
(rz£ifavTj(fnnziz(aauv  Ditt.  Or.  219.,,   Sigeion  gegen  277. 
trzsifnvoüzcutrav  JG  XII.  7.  227,,  Amorgos  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 
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auvreJiecTtoaav  Ditt.  Or.  2103,  Sigeion  gegen  277.  ;  Jt 

divayxtddTüjaav  Michel  506,3  Erythrä  3.  Jahrb.  Ende. 

dveveyxdTUjaav  CJG  3137^.   Smyrna  247 — 221.  .      > 

dTTooövTMffav  Michel  854^^  Haliearnaß  3.  Jahrh.  Ende.  '       "V^ 

dÖTcoaav  Ditt.  Or.  463  Haliearnaß  3.  Jahrh.  Mitte. 

EitTaxY£cX<iTü)(jav  Ditt.  Syll.  66O5  Milet  4.  Jahrh.  •  ■ 

imj-pn-<^dTajaav  Michel  507,,   Erythrä  3.  Jahrh.  Ende. 

iT:cx/.Tj(no<Tdrcoaav  CJG  31 37^2  Smyrna  241—221.  ^■'■'^> 

xakeadzmaav  CJG  313730  Smyrna  247—221.  ,.     ; 

öoxcadvcooav  ebendort  Zeile  27.  48.  L  ;' 

napuoö-ioaav  ebendort  Zeile  51.  0^ 

arrjmkomav  BCH  29.  461  hg  Delos  1.  Drittel  3.  Jahrh.  H 

JBM  III.  1.  412,,  Priene  3.  Jahrh.  Ende.  H 

aovrsXeadrioaav  CJG  3595^^  Assus  270.  "      .' 

Besonders  hebe  ich  hervor  die  Kontarainationsform  noiTjadvvwaav  Michel  854 ^^  Haliear- 
naß 3.  Jahrh.  Ende.  Für  das  Mediopassiv  endlich  habe  ich  aus  dem  3.  Jahrh.  elf  Beispiele 
für  die  Form  auf  -  sadwoav  notiert,  dagegen  keines  für  -  iai'iiuv. 

Hier  sehen  wir  deutlich  das  Aussterben  der  alten  und  Heranwachsen  der  neuen  Form. 
Unsere  ältesten  Belege  stehen  mit  den  eigentlich  attischen  zeitlich  in  einer  Reihe.  Da  der 
älteste  dort  selbst  nicht  aus  Athen,  sondern  aus  Eieusis  stammt,  so  möchte  ich  glauben,  daß 
die  erweiterte  p]ndung  von  unserem  Gebiet  aus  ihren  Ausgangspunkt  genommen  hat. 

Die  alten  Endungen  der  dritten  Person  plur.  im   Perfekt    und   Plusquamperfekt  pass. 
sind  nur  noch  selten  erhalten,  meist  durch  Zusammensetzungen  ersetzt;   die  einzigen   Beispiele  ' 

für  die  alte  Bildung  sind: 

diuXsXuvTat  Archäol.-epigraph.  ]\Iitt.  1900.  145,  Argos  362.  ..i 

Ttfjoecfjjjvvai  BCH  10.   125„  Delos  3.  Jahrb.  Ende.  ;^ 

§  38.    Augment  un  d  Reduplikation.  . '; •; 

Meisterhans  169.    Schweizer  169.    Nachmanson  150.    Mayser  329.    Blaß  39.  ^  v^ 

I.  Syllabisches  Augment  und  syllabische  Reduplikation :  ^;>? 

1.  Syllabisches  Augment  steht  im  Plusquamperfekt:  "  •  *^ 
[iy£rsri>a^]To  BCH  29.  489  no  162  a,«  Delos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 

ixixTTjTo  JG  XII.  7.  61 5  Amorgos  3.  Jahrh. 

izeuu^xeiTs:  BCH  10.   125,,,  Delos  3.  Jahrh.  Ende.  ; 

tiw£xex(o/)TJxe!it;v  BCH  10.  Piö^.,  Delos  3.  Jahrh.  Ende. 

2.  Weggelassen  ist  das  syllabische  Augment  in  folgenden  Fällen: 
dvaXcürransv  BCH   14.  389,,,  Delos  279. 

dvdXcoaev  BCH  8.  450,,.  Amorgos  3,  Jahrh.  Mitte. 
TrpoaavaXiöfTansv  BCH  14.  389,,,,  Delos  279. 
Das  mag  damit  zusammenhängen,  daß  in  der  späteren  Zeit  das  Augment  besonders   bei'  •»' 

zusammengesetzten  Verben  gern  weggelassen  wird. 

3.  Die  Verdoppelung  von  0  nach  syllabischcm  Augment  oder  vokalisch  auslautender 
Präposition  ist  beibehalten  : 


.  *A.<p-^  t:  _  T,v  ,   .^. 
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iiipwadac  Ditt.  Or.   12^  Brief  des  Lysimachos  an  die  Priener  3()6 — 281. 
inpcoTvt  Ditt.  Or.   lljo  Beschluß  von  Priene  306—281. 
ipp(U(TO  Ditt.  Or.  221^.   Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 
ipnojaöe  Ditt.  Or.  221  ,g  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 

Ditt.  Or.  214,.,  Milet  3.  Jahrh.  Mitte. 
xaTsonozMitivrjV  Michel  520,.  Gambreion  3.  Jahrh.  Ende.     Anders  aufzufassen  ist 
d/i<feUeyov  archäol.-epigraph.  Mitt.  1900.  145jy  Argos  362)  dazu  Ditt.  Syll.  314^, ,  Athen. 
Mitt.  1895.  438,  Hermes  1896.  512). 

4.  £!  steht  in  dem  sehr  oft  vorkommenden  £:-£v,  in  elnav  z.  B.  Ditt.  Syll.  183^  Saraos 
302/1.  in  mweexonsv  BGH  29.  481  no  158  a,„  Delos  um  269,  Tzaneiyezo  Ditt.  Syll.  183^  Saraos 
302.  eU7j(f(>rMv  Ditt.  Or.  223.(,  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang,  mtpech^csvuc  Ditt.  Or.  221-.,  Ilium 
3.  Jahrh.  Anfang,  -onechjifsf  Ditt.  Or.  6.,^,  Scepsis  311.  sloyafjriho:  C.IG  22(56^,.  Delos  340 — 
180.     Von  öiidio  erscheint  honojuet'  Ditt.  Or.  5,;,  Scepsis  311.  ' 

5.  Wegen  dcs(TTa/.xa  neben  dTziaziüxa  cfr.  §  '2'2. 

6.  Neben  r.ansaxrjTac,  das  liäufig  vorkommt,  z.  B.  Priene  4,„332  3I.  BCH  9.58.,  Lem- 
nos  4.  Jahrh.  BCH  29.  201.  no  65.  Delos  um  279,  erscheint  eltT'/rj/.azs  Ditt.  Or.  223-  Erythrä 
3.  Jahrh.  Anfang,  wo  et  -  nach  Analogie  von  ecprjxa  u.  s.  f.  eingedrungen  ist. 

7.  Die  attische  Reduplikation  ist  erhalten  in  /<crcXry/ü'V<w.'v  Ditt.  Or.  225„  Milet  254  53, 
TrpoaBvrjveynsvTj  ebendort  Zeile  13.    (fjv[z:Äz]yii.iv[a]  BCH  13.  299,-  Sinope  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 

8.  Ersetzung  der  Reduplikation  durch  bloßes  e-  zeigt  sich  in  dizx-i^mht:  Priene  11,^  um  297. 

9.  Von  ßo'jÄn/Kti  begegnet  yjßorjÄijdrjmtv  JBM  III.  1.  412,,  Priene  3.  Jahrb.  Ende;  von 
3i)v<fftuc  ijfiövazo  BCH  29.  506,  Delos  um  '500,  JG  XIl.  5.  1.  528,  Ceos  3.  .lahrh.  von  Osku) 
i)s\l]ovu  JG  Xn.  5.  1.  107,,,  Faros  5.  Jahrh.  i)s/Matv  BCH  9.  161,,  Ilium  3.  Jahrh.  yHkr^aev 
Ditt.  Syll.   112,,  Amorgos  357/55.  cfr.  Nachmanson   150. 

II.  Temporales  Augment  und  temporale  Reduplikation. 
w  ist  erhalten  in  Formen  wie: 

ocwcxr^as  Priene  24,,  nach  200.  BCH  28.  116,,  Dekret  von  Syros  3.  .lahrh.  wrxiat 
JG  XII.  5.  1.  444,,  Paros  264 '63.  chcxialfr^  JG  XII.  5.  1.  444,,,^  Paros  2(54  63. 
a)r/:[i)d]oarj(Tuvro  Ditt.  Syll.  571,5  Chios  4.  Jahrb.  Ende.  Nun  schwand  der  zweite 
Bestandteil  der  Langdiphthonge.  Dadurch  wurde  das  Verhältnis  zwischen  w  und 
Ol  verdunkelt,  so  konnte  to-   nicht  als  Augmentierung  zu  oc  gelten.     Daher  trat  or  ein: 

o'tx7i<Tt)Tj  JG  XII.  5.  1.  444-3  Paros  264/63.  ouiodr^aav  ebendort  Zeile  115. 
to  -  ist  augmentiert : 

rfjpev  JG  XII.  5,  1.  444,0  Paros  264  63.  r/josifr^  ebendort  Zeile  11.  rjopti'fiv-os 
BCH  27  86,^^  Delos  250  verschlepptes  Augment.  Es  fehlt  dagegen  in  e-Wd/iy 
BCH  10.  401 7-  Delos  364,  wohl  das  früheste  inschriftliche  Beispiel  der  Nicht- 
augmentierung  von  eo  in  Koineinschriften. 

§  39.    Präsensstamm. 
Meiaterhans  174.    Schweizer  174.    Nachmanson  153.    Mayser  346.    Blaß  49 ff. 
I.  Verba  contracta. 
a)  Offene  Formen  stehen,  wenn  wir  von   uedsovr:  Lat.  I.   172  Leuce  4.  Jahrh.  und  Michel 
854.J  Halicarnaß  3.  Jahrh.  Ende  absehen,  nur  bei  den  einsilbigen  Verben  auf  -  eio,  deren  Kon- 
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traktion  nicht  -  ei  ergibt,  z.  B.  osowxai  BCH  30.  665 j,.  Beschluß  der  Nesioten  3.  Jahrh.,  aber 
8ü  BCH  14.  389„j  Delos  279.  Über  ild  als  Konjunktiv  Ditt.  Syll.  177,  Teos  303  cfr.  Mayser 
325  Anm.  2. 

b)  Der  Infinitiv  der  Verba  auf  -  aio  geht  aus  auf  äv  -  äadac  z.  B.  iäv  Ditt.  Syll.  69,, 
Carpathus  bald  nach  394.  karmv  JG.  XII,  5.  1.  647,,  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang.  duTzaväaöat 
Ditt.  Or.  213,,  Rület  306—293.     Von  Ö(huu  erscheint  k[w\()(7)n£v  Ditt.  Or.  ö^^,  Scepsis  311. 

c)  Von  den  Verba  -  ew  führe  ich  an  i-Kcnehiaöac  BCH  3.  473,.,  Delos  369.  Priene  4.^^ 
332,,.     dca\aa(filv  Ditt.  Syll.   177,,  Teos  303.' 

d)  Von  den  Verben  auf  •  oio  notiere  ich  d-oiuaßo'jiJ  Michel  343^,  Eretria  4.  Jahrh.  Ende. 
nxrjvohv  Ditt.  Syll.  177.,  Teos  393,     azecafobza:  Priene  21,.,  270—262. 

e)  ^/jT^trda:  kontrahiert  in  tj.     Die  Belege  sind : 
XprjTue  Ditt.  Or.  223„  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang, 
Xf>-j<T>'hoaav  CJG  31375,  Sniyrna  247-221. 

Xpyjtrdai   Ditt.  Or.  223, ,  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang.    Michel  520,.   Gambreion  3.  Jahrh. 
Ende;  von    '7)»-  erscheint  der  Konjunktiv  Tr/,  Ditt,  Or.  218^5  Iliura  3.  Jahrh.  Anfang. 

II.  Neben  ol'onai  findet  sich  0.7(0.'.  Die  Belege  sind:  o:]sT(t:  Ditt.  Or.  213,,  Milet 
306—293.  omnedu  Ditt.  Syll.  177,  Teos  303.  (ohro  Michel  506,.  Erythrä  3.  Jahrh,  Ende. 
(titovTo  Ditt.  Syll.   177  oft  Teos  303.  cul'iiei/a  Ditt.  Or.  5,^  Scepsis  311. 

III.  Von  den  Verba  auf  -  at'w  sind  belegt  /Mitßc'wta,  zoyx'J^viü,  aber  nur  /etVrfo  z.  B. 
x\aTa]h!7:sT(ü  JG  XII.  5,  1,  572,,,  Ceos  3,  Jahrb.  xazaÄsizönsva:  Ditt.  Syll.  177,,  Teos  303. 
Für  aü^vü}  steht  ito^a)  in  aö^ecv  BCH.  9.  325,,  Carien  261—248,  awaü^siv  Ditt.  Or.  223^^ 
Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang.     iTzaü^ojaiv  BCH  13.  24O3, ,  Delos  237. 

IV.  Von  ursprüngl.  -  jo  -  Verben  erscheint  om^cov  BCH  9.  58,^  Lemnos  4.  Jahrh. 
8iaawc!^si[\j  Priene  11.  um  297.  d:s(7<oc^e  JBM  III.  2.  450-  Ephesus  302,  also  ganz  wie  im  Attischen. 

V.  Themavokallose  Verba, 

a)  Die  gewöhnlichen  anthematischen  Verba  des  Attischen  sind  noch  erhalten.  Für  die 
sogenannten  großen  Verba  auf  - /«  begnüge  ich  mich  mit  wenigen  Formen:  didoaiJac  BCH  9, 
3883  Clazomenä  3.  Jahrh.  1,  Hälfte. 

är.odcooüs  Ditt,  Or.  6,„  Scepsis  211. 

x\adcazansvoos,  Ditt.  Or,  213,,,  Milet  306—293. 

dvariäsatrcv  JBM  III.  2.  447^,   Ephesus  3.  Jahrh. 

Tcdevac  JG  XII.  5.  1.  647 ,„  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang. 

TiM[s  BCH  29.  460,,,  Delos  3.  Jahrh.   1.  Drittel, 

xecitai:  draxsi/isucov  JG  XII,  7,  57^,  Amorgos  3.  .Jahrh. 

Tcaoaxecaßa:  BCH  8.  219  Jasua  3.  Jahrh. 

[»r^oxei/isvov  BCH   14.  389,0,   De^o^  279. 

uTToxetuevcDv  JG  XII.  7,  58^  Amorgos  3,  Jahrh, 

bnoxsladm  Ditt,  Or,  46 ,q  u,  s,  Halicarnaß  3,  Jahrh.  Mitte. 

riuar.  xadijadac  BCH  8.  219  Jasus  3.  Jahrh. 

ifr,id:  (fTjai  Ditt.  Syll.  169^0  Ilium   gegen  306,  Ditt.  Or.  221  y,  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang, 

8üva/tai:  dwcovza:  BCH  9,  388,^  Clazomenä  3.  Jahrh.  1.  Hälfte,     vjdövazo  BCH  29. 


506 2  Delos  um  300.  JG  XII.  5.  1. 


528^  Ceos  3.  Jahrh. 


Ü^. 
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l-qnt:  avaza/?r[£]/s  BCH  29.  468,,  Delos   um   269,  Aifir^fu  Ditt.  Or.  1,^  Priene  334.  äxp- 

Uddac  BCH  8.  219  Jasus  3.  Jahrh.  rMoirj[c\  JG  XII.  5.  1.  108^  Faros  5.  Jahrh.  Ende. 
£?/«:    ehzcmv   JG    XH.  5.   1.    569^    Ceos'  3.  Jahrh.    Anfang,    shuövroi    BCH  28.  9^^^ 

Delos  3.  Jahrh. 
ecffcoüna:  JG  XII.  7.  4.   Amorgos  um  300. 
irMviTcu  Ditt.  Or.  218  ,„   Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 
iTTS^iövTcjv  JG  XII.  7.  509^  Amorgos  3.  Jahrh.  Anfang. 
Inüacv  JG  XII.  7.  25^  Amorgos  3.  Jahrh. 

TzimmoüarjS  JG  XII.  5.  1.  3a5  Jos  3.  Jahrh.  BCH  27.  396,,  Jos  um  300. 
sini:    häufig  iari   und   tloi.  iqzivac  JG  XII.  5.   1.  6473,,  Ceos  3.  Jahrh.  Anfang,  716. 

Andres    3.  Jahrh.    n.s7£(Tzt  JG  Xlf.  5.   1.  717.   Andros  .3.  Jahrh.,  raorjfrav  Ditt.  Or. 

13„  Brief  des  Lysimachus  an  die  Samier  316 — 281,  Tzsnu'n'zoi  BCH  28.  105 ;,„  Delos 

3.  Jahrh.    Tzspio-jv-os  BCH  7.  7,^  Delos  3.  Jahrh. 
b)  (Isixvuni  hat  die  alten  Formen  bewahrt : 

(T'JvaTtoihixvür^c  Ditt.  Or.  218 j^j,  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 
dTtodeixvünevoi  Priene  4^,   3323,. 

§  40.    Futur. 
Meisterhans  179.    Schweizer  178.    Nachmanson  15S.   May s er  356.    Blaß  43. 

a)  Die  mehrsilbigen  Verba  auf  -  :!l(o  bilden  das  Futur  auf  -  :o) :  iiufavco-jac  Ditt.  Or.  11,, 
Priene  306 — 281,  xaza^ioauT)  CJG  3137  Sniyrna  247  —  221,  (toxeohrzas  ebendort  Zeile  79, 
y^pTjUUzco'jan'  Ditt.  Syll.  202^  Amorgos  bald  nach  285,  aYtovcelathu  JG  XII.  7.  226^  3.  Jahrh. 
Ende.     Zu  (ftöyo)  erscheint  ifV)\^ü-a:  Lat.  I.   11,,   Olbia  4.  Jahrh.  Anfang. 

b)  zu  £';ftt>  erscheint  l-ouacv  Ditt.  Or.  225,,  Miiet  254  53,  lH:v  CJG  3137.,(|  Smyrna 
247—221. 

c)  zu  (fipiü  ist  belegt  dvoiaovzas  CJG  31372-,  Smyrna  247  —  221,  -ooanioovzu:  Ditt.  Or. 
225,.,  Milet  254  53. 

d)  von  den  Verba  auf  -  ä^io  ist  nur  zu  belegen  ßuuTuiievoi  JG  XII.  7.  509^  Amorgos 
3,  Jahrh.  Anfang. 

e)  zu  ki/ißdvw  erscheint  a'jmwzüJj-Yeaihu  Michel  506-   Erythrä  3.  Jahrh.  Ende. 

§  41.  Perfekt. 
Meisterhans  1S4.     Schweizer  184.     Nachmanson  159.     Mayser  370. 

I.  Vom  X  -  Perfekt  sind  folgende  Bildungen  hervorzuheben : 

1.  Zu  zcih-fti.:  erscheint  zzDiyxaatv  BCH  14.  389,;  Delos  279,  und  sonst  in  dieser  Inschrift; 
daneben  d\vazs.dsi\x6za*)  Ditt.  Or.  213 g^  Milet  300 — 293.  Diese  Form,  nach  Analogie 
von  zrxa  entstanden,  war  bis  jetzt  zuerst  aus  einem  Papyrus  vom  Jahre  200  belegbar. 
Da  unsier  Beispiel  100  Jahre  früher,  so   ist  klar,  daß  unser  Gebiet  ihr  Ursprung  ist. 

2.  Zu  Uzr,m  gehört  lazi^xzv  BCH  14.  389,,^  Delos  279.  Ivtaz^/Mzai  Ditt.  Syll.  139,, 
Chios  345—3^0.     xaßeozryxm  BCH  30.  95,  Carthaia  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 

3.  Zu  i^'o  erseheint  einmal  eeaxrjxitzs  Ditt.  Or.  223_  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang. 

4.  Zu  Tza/iixo)  erscheint  TzanixözMV  JG  XII.  5.   1.   109,3  Faros  um  411. 


*)  Wenn  Ergänzung  richtig  cfr.  §  41  h. 
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II.  Vom  altererbten  Perfekttypus  kommen  folgende  Formen  vor: 

iarivai:  dTrsafja  BCH  27.   86„o   Delos  250.     m-ear(öi  BCH  10.  4C1  j ,5.   364.  BCH 
8.  321,.  4.  Jahrli.   1.  Drittel.  xaTsaröva  BCH  10.  461,3,  364.   xazeiarora  BCH  27. 
64, ,2  250.     xazmy'jm  BCH   10.  461,32  364,  sämtlich  aus  Delos. 
■fsrovsvar.  r^ovz  BCH  12.  2243    Araorgos  356/55.    Ditt.  Or.   223,,  Erythrä  3.  Jahrh. 
Anfang,  rsröi^l«"-']«^  Ditt-  «yU.  225,,  Erythrä  261—248.    imysrovev  JG  XII.  7.  22,., 
Araorgos  3.  Jahrh.  Ende, 
scosrai:  £'.\8n-£5  Lat.  I.   12,  Olbia  4.  Jahrh.   Ende.     Bei  Hippokrates    und  seit  Aristo- 
teles  erscheint    in    der    xocvij  ein    zum  Futur    sidi^ow  hinzugebildeter  Aorist  stdrjaa. 
Dafür  bieten  unsere  Inschriften  folgende  Beispiele:  sähjarji  Diu.  Syll.  216,,  Teos  262. 
scurjfTTj  Priene  61^3 vor   200.    scorj/rwiri  Priene  57,,    Beschluß  von  Kolophon  3.  Jahrh. 
shüifiva::  suoßev  BCH  t).  325,,.  Carlen  261—248. 
iXrjXunsvac:  /i£T£hjXij>/aa:v  Ditt.  Or.  225«  Älilet  254/53. 

S(TTdva::   d\c£<T7<7jzos   Ditt.  Syll.  177,,,,   Teos   303.     htaTwaas   Ditt.  Syll.    I83,„   Samos 
iv£(TTcoaav  Ditt.  Or.  218,,,.  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang.    iv£a7(otjcv  Ditt.  Or.  218, ,„  eben- 
dorther.     h'£aTc7)7as  JliM  III.   1.  415, ^   Priene  3.  Jahrh.  Mitte. 
r£0\jd.vac:  T£Öv£(i')z\os  JG  XII.  7.   17,  Amorgos  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 
Auch    die    aspirierte    Perfektbildung    ist   noch    erhalten.     Ich   habe   folgende  Belege   ge- 
funden: (^xrjxo-ji^e  Ditt.  Or.  219,5  Sigeion  gegen  277.     Y£y()U(f£v  BCH  4.  345.  Delos  3.  Jahrh. 
Anfang.    w7ro)-£^/<«fa  Ditt.  Or.  214^.  Milet  3.  Jahrh.  IMitte.    oTroxsypi'ufanzv  Ditt.  Or,  221,  Ilium 
3.  Jahrh.    Anfang.     £i(j7zi-i>ay^£   BCH    30.  95,,,  Cartliaia    3.  Jahrh.    1.  Hälfte.     7:ao£eÄrj(fu   CJG 
3137e3  Smyrna  247—221.     zaoEc/.rjifav  ebendort  Zeile  38.     rMoteX-qi^kvai   Ditt.  Or.  221^3  Ilium 
3.  Jahrh.  Anfang.     rMotekr^tfwi  Ditt.  Or.  237,,  Jasus  3.  Jahrh.  Ende,     sj/vy^rrlrojv  Ditt.  Or.  2233, 
Erythrä  3.  Jahrh.    Anfang.     ~no£iXi^c£v  Ditt.  Or.  6.,,,  Scepsis  311.     avvzszayj.  Ditt.  Syll.    190,,. 
Samothrace  306— 281.     ffyi/rsra;^*«//;^  Ditt.  Or.  221  ,„  Ilium  3.  Jahrh.    Anfang.     Ditt.  Or.  214^, 
Milet  3.  Jahrh.  Mitte. 

III.  Mediopassives  Perfekt. 

1.  Konsonantische  Stämme. 

dvarsrpctJZTa:  BCH  29.  479  no  157,,;  Delos  269.  Amrsrnaunsva  Ditt.  Syll.  189,3 
Smyrna  295 — 287.  ■]f£ximn[ns\vwv  Ditt.  Or.  218,,,  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang.  [i-c\fiY- 
paitrcu  BCH  10.  461,,,  Delos  364.  BCH  29.  483  no  158  b„  Delos  269.  rroo/-« 
r/xtiifislvoii  BCH  9.  3253,  Carlen  261  248.  d7t\rj/Mx'M:  Priene  11,^  um  297. 
iv,le3£\r/ln[s\vos  BCH  4.  3273  I^elos  306-266.  iv8s8a:xzac  JG  XII.  7.  IO3  Amorgos 
um  300.  7Z[)oa£vrjV£yii£\jri  Ditt.  Or.  225,3  Müet  254g3.  drsvrjvsxfi^^oi  JBM  III.  1. 
414,,,  Priene  3.  Jahrh.  ihdöx'ha  sehr  oft,  z.  B.  Lat.  I.  12,,  Olbia  4.  Jahrh.  JG  XII. 
ö.  1.  717,  Andros  3.  Jahrh.  (hoor/isva  BCH  9.  3883,.  Clazomciiä  3.  Jahrh.  1.  Hälfte. 
r£7roa/'/<ivors  Ditt.  Or.  6,,  Scepsis  31 1.  TreTTndY/iiviuv  Ditt.  Or.  ^}^^  Scepsis  311.  lazakiKt: 
cfr.'  Belege  §  22.  zszaynivos  BCH  30.  95,  Carthaia  3.  Jahrh.  1.  Hftlftc.  BCH  4. 
321,  Delos  306-222.  JG  XII.  5.  1.533,  Ceos  Ptolemäus  Phil.  ivz£Zfdi>.sva  Ditt.  Or. 
214,1  Milet  3.  Jahrh.  Mitte.  <T'jt'{£d£\r/>ii{a\  BCH  13.  299,.  Sinope  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 

2.  Einzelnes: 

a)  Zu  j-tyv(ü(TX(ü  erscheint  iyv(7)/Ti')ai  JBM  III.  2  449,.,  Ephesus  302.    Für  das  Perfekt 
von  [ßwpvuiu  vergleiche  die  Belege  oben  §  38. 
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b)  Za  -fiyvonac  findet  sich  YeYSvrjrcu  JG  XII.  7.  22,^,,  JG  XII.  7.  245  beides  aus 
Amorgos  3.  Jahrh.  yeysvrjftsviov  Priene  5^,  32ß/25.  Yeysvr^tävo'j  Michel  534^  Cycikus 
3.  Jahrh.  Anfang.  yeysvTJiTOa:  Ditt.  Or.  225.5  Milet  254/53.  zapa  Yeyevi^nevus  BCH 
30.  953  Carthaia  3.  Jahrh.  2.   Hälfte. 

c)  Zu  Äsycü  erscheint  elorjasvo):  Priene  lO^j  4.  Jahrh.  -ooeiinjvzac  BCH  10  125, 
Delos  3.  Jahrh.  Ende. 

d)  Zu  xT(Wfj.ac  findet  sich  xtxzj^adac 'Diu.  Syll.  ITS,^  Potidaea  307— 297.  xexrr^/tsvoc 
JG  XII  5.   1.  572j^   Ceos  3.  Jahrh.,  neben  dvex-T^fTÜu:  Priene   11,5  ^™  ^^'^• 

e)  Von  dca!l,ct)vv'jfu  lautet  das  Perfekt  d:e!i(üusvov  BCH  10.  461,^3  Deloa  364,  aber 
d[!e]:ojafdvov  BCH  14.  40235  Delos  279.' 

f)  Von  u(iji!^cü  erscheint  asato'.azue  Ditt.  Syll.  2552,;  Amorgos  3.  Jahrh.  2.  Hälfte. 

g)  Von  cbvsojuac  ist  belegt  icDVTJtrOco  Ditt,  Or.  218,,,,  Iliura  3.  Jahrh.  Anfang,  und 
von  xazapöü)  xazaofjuoiisvTj  Ditt.  Or.  225,-  Milet  254/53. 

h)  Die  Vermutung,  daß  -kijer/ji  seinen  ürsprungsort  im  Gebiete  des  attischen 
Reiches  habe,  wird  gestützt,  weil  sich  das  mediale  Tii>tcna:,  das  sich  im 
Attischen  und  Pergamenischen  nie,  im  Magnesischen  nur  einmal,  dagegen  in 
den  Papyri  häufig  findet,  auch  da  zuerst  belegen  läßt:  xtczazei'jei/tivcjv  Ditt.  Or. 
2273  Milet  24()— 226.  ffui^zsüsczac  CJG  3137„3  Smyriia  247—221,  a'jvzsöecimi 
ebendort  Zeile  62. 

IV.  Vom  Plus(juamperfekt  habe  ich  folgende  Formen  notiert: 

iaz£ifuvdjy.s:  Ditt.  Or.  227,.,  Milet  246—226.  a-)vixzyj-yn-,)y.ztnzv  BCH  10.  I2553  Delos 
3.  Jahrh.  Ende,  izezciirjxeczs  ebendort  Zeile. 49.  rpoecihcuev  Ditt.  Or.  13^  Brief 
des  Lysimachus  an  die  Skepsier  306 — 281.  hvfiyini'zzi)  BCH  29.  489.  no  162 a,,, 
Delos  3.  Jahrh.  1.  Hälfte.  'OTcj'i/-/yo-ro  Ditt.  Or.  225^^  Milet  254  53.  Ixsxzrjzo  .]G 
XII.  7.  61,  Amorgos  3.  Jahrh.   inenifrOiuzo  BCH   14.  389.,.,  Delos  279. 

V.  Das  Futur  2,    das   ja   in  Inschriften  selten  ist  (Schweizer  188  Anra.  2i,  ist  vertreten 
durch  sazTjhc  Ditt.  Or.  218, 2-  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang  und  xsxzy'^aovzacD'xU.  Or.  225,,  Milet 254,53. 

§  42.     Aorist.     Aktiv  und  Medium. 
Meisterhans  181.    Schweizer  180.    Naclimanaon  1G2.    Mayser3r>S.    Blaß    A. 

I.  Sigmatischer  Aorist. 

1.  zivil}  hat  im  Aurist  izecaa:  aTzozzlaoxnv  Ditt.  Syll.  177,,.  Teos  303,  ebendort 
OKozelfTU:,  ä-ozscadzui  Ditt.  Or.  218,,..,  Ilium  3.  Jahrh.  Anfang. 

2.  Von  Avoirvm:  ist  belegt  ävoc^avzt  BCH  27.  64,3  Delos  250,  avol=at  BCH  9.  38835 
Clazomenä  3.  Jahrh.   1.  Hälfte. 

3.  Kurzer  Vokal  findet  sich  bei  folgenden : 

i-acviaac  BCH  4.  327,-  Delos  306—266.  Ditt.  Or.  2193,  Sigeion  gegen  277. 
[a'j]vzzUmit  BCH  9.  3883,  Clazomenä  I.Hälfte  3.  Jahrh.  otezihaev  Priene  21  ,g 
270-262.  ixpiftaaev  JG  XII.  5.  1.  444,0,  P^^os  264,3.  o/«ö[ar;r  JG  XII.  5.  1. 
2  a^  Jos  4.  Jahrh. 

4.  Der  Bildungstypus  der  Verba  liquida  ist  erhalten: 

^  ä7:eazec?.(ui.sv  Ditt.  Or.  5,-  Scepsis  311  a'waitzrfZziXnnzv  e-bendort  Zeile  4,    az£iko)aev 

BCH  28.  112-   Delos  3.  Jahrb.,  i-c(jzs'.Ad[uz\w[v  Ditt.  Or.  12,,  Brief  des  Lysimachus 
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an  Priene  306—281,  ilr.oazaXek  JG  XII.  5.  1.  444,,,  Faros  264/63,  ä\TtoazaXtiarj<i 
BGH  4.  327,  Delos  306—266.  ilviirr^vtv  JG  XII.  5.  1.  444,^  Faros  264/63. 
ü-KSiprivav  BGH  10.  461,  Delos  364,  äizoiprivaadat  BGH  9.  388^0  Glazomenä 
3.  Jahrb.  I.Hälfte.  ffui/aya;tat/a«avr.' BGH  27.  64,9  Delos  250,  Jfaza<?d/>avr;  ebendort 
Zeile  79,  ly.xadätyaatv  BGH  27  64,5  Delos  250.  7u>ac  BGH  14.  394^5  Delos  279, 
üitaciv  BGH  27.  64.^  Delos  250.  ' dd-Aiuvuv  Friene  61^  vor  200,  d:axpcmc  BGH 
30.  93g  Garthaia  3.  Jahrb.  1.  Hälfte.  uKOfistvai  Ditt.  Syll.  177,3  Teos  303.  desfisivs 
Priene  21, ,  270—262,  3ia/isv7ji  Ditt.  Syll.  177„  Teos  303.  Amyr^-Üac  JG  XII.  5. 
1.  714,0  Andres  um  300.  ivveivavzc  BGH  27.  64;„  Delos  250.  (Ir.oxrsivas  Ditt. 
Or.  218 „j  Iliura  3.  Jahrb.  Anfang,  sanujttv  JG  XII.  5.  1.  444,,  Faros  264/63, 
a'jvrix£[cne  JG  XII. '5.  1.  444.  Faros  264/63. 
5.  Der  Aorist  der  Verba  auf  -  'w  endigt  auf  ■  (ra: 

d.vs[a\w[a&    BGH    27.    396g    Jos    um    300.      (^-ooifjac    Ditt.  Or.    6^0    Scepsis    311. 

[I\daifiaav7c  BGH  29.  475  no   154  a.,  Delos  3.  Jahrb.    1.  Hälfte,     dtaxioviaatröat  Ditt. 

Or.  219,,  Sigeion   gegen    277.     i,)i/.aaav    Friene    8„  328/27.    hloj/MlaiKnv   BGH  27. 

64j,,    Delos    250.      inifavianvres    Friene    57,,  3.  Jahrb.    (BescbluiJ    von    Kolopbon). 

iKcaxs'jdmu'Ti  BGH  29.448.,,  Delos  296,  BGH  27.64,,,  Delos  250.     sTmixiaui  Ditt. 

Syll.  155,0  Pergamon  326/5.  »JsffTtitrrj  Ditt.  Syll.  660.  Milet  4.  Jahrb.  xio'Hnuvzti  GJG 

2166,3  Delos  340— 180.  xazaaxvjdaavzc  BCH'27.  64„  Delos  250.   xovuiaavT'.  BGH  14. 

397.,,  Delos  279,  BGH  29.  476  no  154  b„  Delos  3.  Jahrb.  1.  Hälfte,      neniauc  Michel 

831,,   Imbros  4.  Jahrb.  Ende,    rztoconiaiu  Ditt.  ür.   -25  ,0  Milet  254/53.    ::(»)<j<)<)itju: 

Ditt.  Ol".    221,,    Ilium    3.  Jahrb.    Anfang,     aijvcücxcasv    JG  XII.    5.    1.    444, ^  Faros 

264/63.     a(ü:(javr[ai  Friene  11,^,  um  297. 

II.  Thematische  Aoriste  finden  sieb  folgende:    liyayv.v    Ditt.  Or.    227,,.    Milet  246 — 226, 

xavqr[(t\r^v   Ditt.  Or.  226^  Milet  261— 24(5,  r)rar£  JG  XII.  5.  1.  444.,,   Faros  264/63.     eii,iahlv 

BGH    27.  64,05   ^^^^^   250,    i^[ißuÄtv  Lat.  I.  171,  Leuce  3.  Jahrb.   I.Hälfte,    ayec-lv  BGH  9. 

60g  Lemnos  noch  4.  Jahrb.,    Trouicmivzes  JG  XII.    7.  68,,   Aniorgos  4.  Jahrb.,    sc-ev  sehr    oft, 

ecKUv  Lat.  I.    13,  Olbia  3.  Jahrb.    1.  Hälfte,    Michel    3483    Eretria  4.  Jahrb.    Ende,    Ditt.  Syll. 

1833  Samos  302,  Ditt.  Syll.  206,  Chios  275,  BGH  10.  102^  Histiaia  3.  Jahrb.  2.  Hälfte,  BGH 

10.    1255,,  Delos    3.  Jahrb.  Ende.     i^Uov  Ditt.  Syll.   139,  Ghios  375—320,  JfdoOrjf  BGH  27. 

64„  Delos  250.     xadeMmc  BGH  14.  389-,   Delos  279,  KoosdöneiJa  Ditt,  Or.  5,^  Scepsis  311. 

iTraveXdwv  JG  XII.  5.  1.  444,0-,  Faros  264/63.    ize^s/Jhüv    Ditt.  Or.  219.  Sigeion    gegen    277. 

e]:(T^vej-xav    Ditt.  Syll.  637,  Samos  4.  Jahrh.  Ende,  £:iT{f\vsYxa!  Ditt.  Or.  218, „,;  Ilium  3.  Jahrb. 

Anfang,  dvenrxslv  Ditt.  Or.  225,,.  Milet  254/53,  ivsj-xsrv  Ath.  Mitt.  1878.  206  oft,  Chios  bald 

nach    322,    Priene    4„.    327/26,    a-jvsi^erxelv    BGH    9.    3883,,    Glazomenä    3.  Jahrb.    1.  Hälfte, 

iarjvlejrxev  Ditt.  Syll.   211.   Erythrä   3.  Jahrb.,   Trooeid^veuzv   BGH   10.  102,,   Histiaia  3,  Jahrh. 

2.  Hälfte,    /}i;er;f«v  JBM  III.    2.449,    Ephesus    302,    dvsvsrxdzio    BGH    14.    1623g  Telmessus 

240/38,    dneverxum    BGH    27.    64«,    Delos    250,    BGH    29.    502    no    167  ag,;  Delos    um    230, 

eiaevsyxas    Ditt.  Or.    218,55    Ilium    3.  Jahrb.    Anfang,    ei(Te\v?uuvzei    Ditt.  Syll.    210, y  Erythrä 

gegen    274,    ivdrxaa:   BGH    27.    64,33    ^elos    250,    iz^viyxam  BGH    14.    389 5,    Delos    279, 

i^evdyxaat    BGH    27.    64„     Delos    250,      xazevsyxum    BGH    29.    448    no    144,3    Delos    296, 

xazevecyxaai  BGH  27.  64-,  Uelos  250,    zjxnvtfxaaDac  Ditt  Or.   13,o,  Brief  des  Lysimachus  an 

Samos  306—281,  Ditt.  Or.  221,,     Ilium    3.  Jahrh.    Anfang,     dneöavev    JG    XII.    5.   1.    444„o 
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Faros  264/63.  zspie'cdev  CJG  3137 ^^  Smyrna  247—221,  Tzapeoüv  Ditt.  Or.  ö,^  Scepsis  311. 
XaßÖMzt  BCH  27.  64^5  Delos  250,  Uaßov  BCH  8.  305^  Delos  4.  Jahih.  3.  Viertel,  naftikaßev 
Priene  22^  270—262,  7rao£yld,9o.»ei>  BCH  27.  64.,  Delos  250  BCH  29.  499  no  166  b,  Delos  um 
230,  T:poaXa\,Uo]ßac  BCH  19.  240,,,  Delos  237.  Xdxw^'.^  BCH  3.  473,,  Delos  369,  CJG 
3137^5  Smyrna  247—221,  Xax(öv  BCH  7  154-  Imbros  4.  Jahrb.  Ende.  xaznXirtji  Ditt.  Syll. 
177^  Teos  303,  xazaXimoocv  Ditt.  Syll.  637^  Samos  4.  Jahrli.  Ende,  zivlüvzoi,  JG  XII.  7 
409g  Aniorgos  3.  Jahrb.  Anfang.  Ttspcsztjxev  Ditt.  Syll.  112,,,  Amorgos  357 — ^^5.  iifjysv  J6 
XII.  5.  1.  444^  Faros  204/63. 

III.  An  unthematischen  Aoristen  finden  sich  folgende:  7^X<o  JG  XII.  5.  1.  444^^  Faros 
264/63,  AXövzwv  BCH  12.  224,.  Amorgos  357—355,  JGXII.  5.  1.  36,  Naxos  3.  Jahrb.  dzodp[d]v- 
Tiüv  BCH  27.  396,  Jos  um  300.  ß:oOs  JG  XII.  5.  1.  444,,  Faros  264  63.  M,hj  JG  XII.'  5.  1. 
444j,2.  JJ9  Faros  204  63.  iyvwaav  Ditt.  Syll.  571^4  Chios  4.  Jahrb.  Ende,  sehr  oft  die  Tormen 
von  Houvcu,  deevai  und  azrjvai.    ipürj  JG  XII.  5.  1.  444 ^j,  Faros  264  63. 

IV.  Der  xa-  Aorist.  Im  sing,  sind  zahlreiche  Formen  wie  Avii'irjxs,  idSioxe,  Au'yxt  etc. 
belegt.  Im  Flural  verteilen  sich  die  Belege  folgendermaßen:  ioo/iev  BCH  29.  471  no  177a., 
Delos  3.  Jahrb.  I.Drittel,  BCH  27.  80,,,,  Delos  250;  i^sdonsv  BCH  27.  04,,,  Delos  250; 
7:a\ns],hfifv  BCH  8.  304,,  Delos  4.  Jahrb.  Anfang,  BCH  10.  461.  32,0-,  Delos  364,  BCH 
27.'  86,0^  Delos  250;  irpooizansdonev  BCH  10.  461,,,,  Delos  364;  ATtBomtv  BCH  29.  489  no 
163  b,  Delos  ,3.  Jahrb.  1.  Hälfte,  iüoaav  Lat.  II.  1,  Kertsch  4.  Jahrb.,  Ditt.  Syll.  103,  Ilium 
4.  Jahrb.  Mitte,  BCH  9.   161,  Ilium  3.  Jahrb.;  T.aokdoaav  BCH  10.  401,   Delos  364. 

l^tbilixantv  BCH  14.  389,,  Delos  279;  Ttanzynoxantv  BCH  8.  315,,  Delos  4.  Jahrb.;  Utoxav 
Lat.  I.  83  Olbia  4.  Jabrh.  I.Hälfte,  Ditt.  Or.  40.  Halicarnaß  3.  Jahrh.  Mitte,  Friene  13, 
3.  Jahrb.,  CJG  3137.,,  Smyrna  247—221;  äitkoviixav  Ditt.  Or.  223.,  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang, 
JBM  III.  1.  413^  Friene  3.  Jahrh.,  Ttaosdoixav  Ditt.  Syll.  225,.,  Erythrä  204—248. 

AvsÖeaai/  BCH  10.  461,,.,  Delos  364,  BCH  8.  299,,  Delos  um  341,  BCH  29.  490  uo 
163  C5  Delos  3.  Jahrb.  1.  Hälfte;  h'haav  BCH  29.  434,,,  Delos  315—301.  Avsßrjxav  BCH 
27.  64^9  Delos  250,  Ditt.  Or.  214.  Milet  3.  Jahrb.  Mitte,  CJG  2273  Delos  285—247,  Ditt. 
Syll.  223  Delos  247—223,  einmal  Aifyxuv  JG  XII.  7.  69.,,  Amorgos  3.  Jabrh.   1.  Hälfte. 

Im  Attischen  treten  die  Formen  mit  x  vereinzelt  auf  seit  385  (Meisterbans  I881,  seit 
330  erlangen  sie  die  alleinige  Herrschaft;  im  Fergamon  ist  nichts  bestimmtes  zu  eruieren 
(vScbweizer  183);  die  Fapyri  haben  nur  Formen  mit  ;f  (^layser  357) ;  ebenso  steht  es  in  Mag- 
nesia (Nachmanson   166).    Demgegenüber  stehen  also  unsere  Inschriften  auf  der  Grenze. 

V.  Geraeingriecbiscb  wird  der  asigmatische  Aorist  durch  den  sigmatischen  ersetzt.  Die«e 
Entwicklung  lassen  uns  unsere  Inschriften  zumteil  ahnen.  Neben  Formen  wie  r.eptx^avze 
BCH  27.  04,,,.  Delos  250,  ß:oüi  JG  XII.  5.  1.  444.-  Faros  204  63,  xazsxdr^  ebendort  Zeile  71, 
finden   wir  ßcdmai  JG  XII.  5.  1.  4445,,  P^ros  264/63,  xaoaac  XII.  5.  1.  2a.,  Jos  4.  Jahrh. 

§  43.    FassiveAori  st -Futurbildung. 
Meisterhans  18G.   Schweizer  188.    NachmaDson  1(57.    Maysor  377.    Blaß  44. 

1.  Die*  Bildung  auf  -dr^v  erscheint  in  folgenden  Fällen: 

prjdivTwv  Ditt.  Or.  223^„  Erythrä  3.  Jahrh.  Anfang  xa[z£x]p7}a/frj  BCH  14.  ,390 „^  Delos  279, 
B  C  H  27.  86, ,5  Delos  250.   (TüvzeXead-t^vcu  Ditt.  Or.  5,^  Scepsis  31 1 ;  (uoixr^dijvcu  ebendort  Zeile  23, 
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dTToßXrjßeiarjs  BCH  14.  389,,  Delos  279.  dv^x^rj  BCH  27.  64^,  Delos  250,  dx^'Uvrwv  Michel 
509ß  Nacrasa  241,  aunjx'^frj  BCH  27.  86^^  Delos  250.  (d()e>/9jvac  Priene  57, ^  3.  Jalirh.  (Be- 
schluß von  Koloplion).  xai'^aiosßeiar^s  BCH  27.  642,  Delos  250.  dTToihexßsvrai  ebendort  Zeile  13, 
TzapaSeixSr^vat  Ditt.  Or.  221,.  llium  3.  Jahrli.  Anfang,  (Ttj-fX^uoT^ßf^vai  ebendort;  xautkuifde^'s 
BCH  27.396,  Jos  am  300;  dvai:stufÖi^mi  Ditt.  Syll.  177^,  Teos  303;  ecrTsvsx'nvvai  ebendort 
Zeile  53;  Availevijc  JG  XII.  5.  1.  122^,  Faros  um  300;  TTooavars/hii  BCH  8.450.  Amorgos 
3,  Jahrli.  Mht^xnzatT-aßivzai  Priene  57, .^  3.  Jahrh.  ihßelmcv  Michel  712,,  Amorgos  3.  Jahrh. 
Ende  (dazu  Schweizer  189e);  nnki-oynaifijißkvrsi  CJG  3137^,  Smyrna  247  —  221;  Ttnoainpooia- 
dfjvat  Ditt.  Syll.  177.,,,  Teos  303;  Tznoanncaßf^c  CJG  3137,^,  vSmyrna  247—221;  (juvr^nßyjvat 
JG  XH.  5.  1.  481,,  Siphnos  3.  Jahrh.   Ende;  ilcs^rjifiaßrj  Priene  57,,,  3.  Jahrh. 

Ersetzang  des  medialen  Aorists  durch  den  passiven  findet  sich  auf  unseren  Inschriften 
in  folgetiden  Fällen:  von  imitsÄn/uti-sotim  erscheint  i7:s\ii£Ä7J/'hj\  JG  XII.  5.  1.  120  Paros  4.  Jahrh. 
JG  XII.  5.  1.  24,.,  Sicinos  um  300,  iTzsi'.ehjßrjrrav  Ditt.  Syll.  210, „  Erythrä  gegen  274,  i~:i>.SÄTj- 
ßrjvat  JG  XII.  5.  1.  24„  Sicinos  um  300,  JG  XII.  5.  1.  5.  Jos  3.  Jahrh.,  JG  XII.  5.  1.'7157 
Andros  3.  Jahrb.,  ebenso  no.  716,,,.  iysvvrji/rj  HCII  9.388,  Clazomenä  3.  Jalirh.  1.  Hälfte, 
■jfsvTfjßsv  Ditt.  Or.  46,-   Halicarnaß  3.  Jahrh.  Mitte. 

2.  Für  die  Bildung  auf  -tjv  bieten  unsere  Inschriften  folgende  Beispiele: 
dTzaXXaxsvzes  Archeol.  epigr.  Mitt.  III  145.  Arges  3()2;  yonifi^va:  Ditt.  Or.  5.,,  Scepsis  311, 

dvaxfM<f£i(Jcv  CJG  3137-,  Smyrna  247— 221,  \d:\syi>äc7jtj(w  Ditt.  Syll.  511„<  Amorgos  4.  Jalirh. 
Mitte,  ivYfHtifTJasTtt!  Michel  507,,  Erythrä  3.  Jahrh.  Ende;  xnzuzXuysis  CJG  3137.,  Smyrna 
249—221;  dTzonudui  JBM  III.  2.453,  Ephesus  300,  dTro^Ttüsvzcs  JG  XII.  5.  1.528^  Ceos 
3.  Jahrb.,  JG  XII.  5.  1.532,  ebendorther  aus  derselben  Zeit;  dvsaztu'nfyj  Michel  509,,  Na- 
crasa 241. 

3.  Bei  einigen  Verben  stehen  beide  Bildungen  nebeneinander;  die  xmvr'j  hat  aber  eine 
Vorliebe  für  den  Aorist  II.  Unsere  Beispiele  sind:  disÄsxßrj  JBM  111.2.453.  Ephesus  300, 
dceXsyrjfjuv  Ditt.  Or.  12„  Brief  des  Lysimachus  an  die  Samier  306—281,  Ditt.  Syll.  202,,  Amorgos 
bald  nach  285,  nilitlhry'jTovTac  CJG  3137,.  Smyrna  247—211.  izäxßrj  Ditt.  Syll.  206.,.  Chios 
275,    zttxß^i  BCH  28.  115,    Delos  3.  Jahrb.    dzozaxß^'tocv   CJG  3137,,,.,    Smyrna    247  —  211. 


Schluss. 

Haben    unsere   bisherigen  Ausführungen    hauptsächlich    in    der  Vorlegung    des    Materials 

■y.  bestanden,  so  wollen  wir  jetzt  versuchen,  in  aller  Kürze  das  Resultat   zu  ziehen.    Als  Haupt- 

;V  .  ergebnis  springt,  glaube  ich,  der  Mischcharakter  der  Sprache  unserer  Inschriften  ins  Augo.    Was 

'f.,  unsere  Inschriften  bieten,  ist  kein  Attisch  und  keine  /.ocvi'i.   Der  (Jrundcharakter  ist  allerdings 

V;'  attisch ;  in  vielen  Fällen  aber  zeigt  sich  in  Athen  eine  langsamere  Sprachentwicklung  als  auf 

der  Inselwelt  des  ägäischen  Meeres.    So  hält  i\j£/.tv,  im  4.  Jahrh.  in  Athen  nur  selten  belegt, 

•?   •  zu  derselben  Zeit  aul  unseren  Inschriften  der  alten  Form   beinahe  schon  die  Wage  (§  1);   im 

\if5    ■         Attischen    erscheint    als    Plural    von     zosiTße')Z7}i    Ttntrr-ieozai    erst    seit    250,    auf    unseren  In- 

,y    .  Schriften    aber    schon    seit    325    (§  29);    seit    derselben    Zeit    laßt    sich     dort    die    Koineform 

i.y...  vaös   für   v£a>ä  belegen,   hier  ist   sie  schon  in    der  2.  Hälfte    des  4.  Jahrh.  nachweisbar  (§  30); 
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ebenso  sind  die  Formen  mit  pa  and  aa  außerhalb  Athens  natürlicherweise  früher  zum  Durch- 
brach gekommen  als  in  der  Keichshauptstadt  (§  2%  und  27).  Eilen  somit  unsere  Inschriften 
hinsichtlich  ihrer  Sprache  den  athenischen  voraus,  so  repräsentieren  sie  andern  Koinedenk- 
mälern  gegenüber  (Papyri  etc.)  einen  älteren  Sprachzustand.  So  ist  ig  immerhin  noch  durch 
einige  Beispiele  vertreten  (§  3):  die  Krasis  ist  noch  erhalten  (§  15):  i/iois  und  seine  Komposita 
sind  fast  so  stark  vertreten -wie  vaös,  in  der  übrigen  xocv/j  aber  geschwunden  (§  30);  die  von 
ipX^  abgeleiteten  Amterbezeichnungen  lauten  nur  auf  -  ap^oi  aus  (§  30j;  auf  unseren  In- 
schriften halten  sich  auch  noch  im  3.  Jahrh.  aur-  und  kauz  ■  die  Wage  (§  35):  die  Papyri 
bieten  (Mayser  318)  für  die  Ordinalzahlen  von  13 — 19  getrennte  Formen  nur  noch  in  der 
Literatursprache,  unsere  Inschriften  dagegen  noch  eine  erhebliche  Zahl  von  Beispielen  (§  36). 
So  haben  unsere  Sprachquellen  ein  Janusgesicht:  auf  der  einen  Seite  schauen  sie  zurück  nach 
dem  Attischen,  auf  der  andern  vorwärts  in  die  y.n:v/^.  Damit  haben  wir  den  Ursprungsort 
der  griechischen  Gemeinsprache  festgelegt.  Als  Bestätigung  endlich  treten  die  Neubildungen 
hinzu  (§  41).  cfr.  Nägeli:  Der  Wortschatz  des  Apostels  Paulus,  pg.  28.  Diese  zeigen  sich  vor  allem 
im  Wortschatz,  den  eine  besondere,  in  Bälde  anderorts  erscheinende  Untersuchung  behandeln  wird. 
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